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e Brez lauer 


Jutelligenz Blatt, 


z u m 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXVIII. 


Mondtag den 15. September 1834. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20. 
Subhaſtations⸗ Patente. 


2304, Breslau den 15, Juli 1934. Da ſich in dem am 11. Jull um f 
fentlichen Verkaufe der zum Aiccdlermelſter Heinrich Rudolpbſchen Nachlaſfe gebö⸗ 
rigen, auf der Ziegelgaſſe in der Neuſtadt Nro 1492. des Hypotbekenduchs dele⸗ 
genen, im Jahre 1834. nach dem Materialienwerthe auf 1500 Rthlr. 13 Sgr., 

N nach 
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nach dem Natzungsertrage zu 5 pro Cent auf 22:9 Rtihlr. 12 Sgr. 8 Pf., und 
nach dem Durchſcmttswerthe auf 1864 Rtbir. 27 Sgr 10 Pf gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Hauſes angeſtandenen Bietungstermine nur, ein Gebot von 720 Rthir, 
gemacht ſo iſt auf Antrag der Gläubiger ein neuer peremtoriſcher Bıerungstermin 
auf den 24. Oktober c. Nachmittags 4 Ur 
vor dem Hrn. Oder Landesgerichts Aſſeſſor Fühe im Partbelen zimmer des Koͤnigl. 
Stadtgeriches angeſetzt worden, zu welchem Termine beſitz⸗ und zahlungsfäghige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, und bat der Meiſt und Beſtotetende, 
wenn keine geſetzlichen Anjiände eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Tore kann beim Aus hauge an der Gertchtsſtaͤtte, und der neuſſe Oy⸗ 
potoekenſchein bei den Sub haſtotlons⸗Akten beun Regiſßr. Kühn eingeſehen werden. 

Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 


2252. Bolkenhayn den 24. Juli 1834. Das zum Weber Slegertſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige Grundstück Nro. 34. der Stadt bierſeldſt, deſtehend in eiyem 
vlerdierigen Haufe mit drei Hoſpital Ackerſtücken, gerichtlich nich dem Material- 
wertbe auf 513 Rthlr., und nach dem Ertrage auf 376 Rihl. tagirr, ſol im 
Wege der Reſubhaſtation in termine 5 Ä 

Et den 6. November d, J. 
dor uus beikauft werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Taxe und der neuefle Hypotdekenſchein in unſerer Regtſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


2590. Gleiwitz den 19. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤubt⸗ 
gers iſt die nothwendige Subhaſtation der der Chriſt. verw. Bergſchmied Lein geb. 
Hunger gebörigen, sub Nro. 22. des Hypothekenbuchs zu Cbropaczow belegene, 
auf 80 Ritlr. gerichtlich gewürdigten Freihaͤuslerſtelle verfügt, und der peremto⸗ 
riſche Bletungs Termin auf : E 
den ı7ten December d. J. 8 
in dem Gerſchtslokale zu Zabrze angeſetzt worden, wozu zablungs fähige Kauflu⸗ 
flige blermit elngeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen während der Amtsſtunden in unſerer Regiſkratur eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zabrze, 
ö Glatzel. 


3613. Blrawa den 27. Auguſt 1834. Die dem Andreas Okratzka gehs⸗ 
rige, auß No. 7. ju Quanz, Toſt. Gleſwitzer Kreiſes, Ge. ee 
Ub auf 140 Riblr. gewürdigte Freibauerſſele, wird im Wege der morhwenct« 
gen Subharation in dem peremtoriſchen Termine 
den 15. December c. Vormittags um 9 Uhr 

in dem Gerichtslokale zu Trachhammer an den Mtiſtbietenden verkauft werden, 5 
Die Tore und der neueſte Hopotbekenſcheln koͤnnen während der Amtsſtunden 
in unſerex Regtſtratur eingefehen werden. ö g N 

Das Fuͤrſtlich Hohenloheſche Gerichts amt Slawenczih. 2 
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2672. Koſchentin den 6. Septimber 1834. Die sub No. 14 des hleſi⸗ 
gen Hopetbetenuche eingetrogene, dem Mär Bernhard Genſchintetz gehörige 
Waffe 1⸗Mablmüble nebſt dazu gehörigen Grundſtücken und Gebäuden zu Pielka, 
in, Jahre 1832. auf 1130 Rihlt. geſchaͤtzt, ſoll in dem auderweitig auf 

den ızten December a c. 
in der biefigen Gerichtsſtuke angeſetzten Term ne nothwendig meiſt ietend der» 
kauft werden, und konnen dle T ge und der neuſte Hppothekenſchein in unſrer 
Megtſtratur eingeſehen werden. 
. u Das Gerichtsamt Koſchentin. 


2012. Hirfhberg den 21. Juni 1834. Da ſich in dem am 5. Juni e. 
zum VB rfaufe des sub No. 8. zu Straup tz belezenen, zum Chriſtian Ehrenfried 
Kambachſchen Nachlaſſe gehdrigen, und auf 126 Rihlr, 15 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Grundſtückes angeſtandenen Vrıfaufstermine kein Käufer gemeldet bat, fo baben 
wir auf den Antrag der Intereſſenten elnen anderweiten Licitations-Termin auf 
den löten Oktober 1834. 
vor dem Herrn Land und Stadtgerlchts⸗ Aff for Luͤtke im hieſigen Gerichts Tor 
kale anberaumt. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein diſes Fundi konnen 
wahrend der Amtsſiunden in uuſerer Riglſtratur eingeſ ben werden. 

= Königliches Land und Stadtgericht. E 
; von. Ronne, 
2322, Blrawa den 17. August 1334. Di: dem Freit auer Johann O' tatzka 
elgenthümich gebörige zu Pohlsdorf im Toſt⸗Gleitzer Kreiſe gelegene, im Hppo⸗ 
thekenbuche unter der Nummer 25. aufgeführte, auf 145 Rib! 25 ſgr. gert otlich 
abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle fol auf den Antrag eines Realgläubigers 
am 15. December d. J. 
in der Gerichts-Kanzlei zu Trachbammer oͤffentlich verkauft werden. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen, und können die Toxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs Bedingungen In der hieſigen Ges 
tichts Kanzley einſehen. a { 
Das Fuͤrſtlich Hohenloheſche Gerichisamt der Herrſchaft Slavendig. 


2390. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die der Catharina Mann ge⸗ 
börige, sub Nro. 188. zu Toſt gelegenen auf 840 Niblr. gewürdigten Reauta⸗ 
ten werden im Wege der nothwendigen Subhaſtat on in dem peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 3. Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr 

n Gerichtslokale zu Toſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuſte Hypothekenſchein können während der Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſeben werden RS 5 3 

8 „0 Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


2302. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die der Johanna verehlichten 
Schornſteinfeger Fligeli gebörigen, sub No. 36, a. in der Vorſiadt Zaolſchan ge⸗ 
legeng, gerichtlich auf 196 Riblr. 25 Sgr. gewürdigte Poſfiſſon werd im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen und peremlotiſchen Termine 


den 


N 
. 


Wand, 


den 19. November d. J. Vormittags um ıolbr _ 
im bieſigen Gerichtslokale an den Meſſibietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen wahrend der Aintsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. g 

2393, Peiskretſcham den 24. Juli 1834 Das dem Duchmacher Simon 
Kulus gedörige sub Mro. 117. hleſ loſt gelegene Haus nebſt Garten, welches auf 
345 Rthlr. 19 für. gerichtlich gewuͤrdigt worden, wird im Wege der Execution 
in dem einzigen peremtorifchen Termine 

den 13. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im biefigen Gerichts Locale an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

1953. Hirſchberg den zaſten Juni 8134. Die dem Jobann Benjamin 
Krain gehörige, sub No. 20 zu Neu- Stechow belegene, auf 431 Rth. 10 far, 
gerichtlich taxirte Kolonieſtelle ſoll in Lermino a 

den ı4ten Oktober c. 
in der „ zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. le Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerlichtsſtätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. e v. Roͤn ne. 

1954. Hlrſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Ernſt Gottlob Muller 
geboͤrige sub Ne, 13. zu Neuſtechow belegene, auf 80 Rthlr. 28 gr. 4 pf. gericht⸗ 
lich taxirte Kolonieſtelle fol iu termino 

den 13. Oetober . 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hppothekenſcheln können an ge⸗ 
wöhnlicher Gerichtsſtätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Rönne, 

1955. Hir ſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Johann Chriſtian Au 
guſt Baumert geboͤrige, sub No, 24 zu Neu» Stechow belegene, auf 198 Rihl. 
10 Sgr. gerichtlich tarirte Koloniefielle fol in termino 

ö den 13zten Oktober c. 
in der Gerlchtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die Tape und der neuſte Hypothekenſcheln koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden, 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Rönne, 

1956, Hir ſchberg den 2gflen Juni 1834. Die dem Andreas Sigismund 
Mehwald gehörige sub Mo. 22, zu Neu ⸗Stecdom belegene, auf 353 Rthl. 3 ſgr. 
4 pf. gerichtlich taxtete Colonteſtelle foll in termino e 

den 14. Detober c. 


in der Gerlchtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion verſautt werden. Die Tare und der neuehe Hppotbekenſchein konnen an 
gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſeben werden. 
Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau, von Roͤnne. 
1957. 
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1957. Hirſch ders den 24 Junf 1834. Die dem Johann Gottfried Tho⸗ 

mas gehörige sub > 1 100 F belegene, auf 253 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. 

te Kolonteſtelle ſoll in termino s 

gerichtlich taxi 5 Dersber 2 

in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

ENGE werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtie zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. ' 

Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 


1944. Hlrſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Johann Gottfried König 
gehörige, sub Nro. 14. zu Neu» Stechow delegene, auf 107 Kıh. 18 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich taxirte Kolonieſtelle fol in ier mino 

den ı3ten Oktober c. 
in der Gerichts kanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
derkauft werden, Die Tare und der neuſte Hppothekenſcheln koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtatte zu Schoͤnwoldau eingeſehen werden. 
Das Gerichidamt von Schoͤnwaldau. v. Ron ne. 


2c. Waldenburg den 5. Juni 1834. Die zum Nachlaſſe des Schmidt 
Goltlob Langer gebörige Schmiede No. 14. zu Nieder⸗Tannhauſen, Waldenburger Kreis 
ſes, taxirt auf 590 Rth. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
bierzu auf den 16ten Oktober d. J. 
im Schloſſe Tannbaufen anzeſetzten peremteriſchen Licitatlons-Termine verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 


2281. Walden burg den 21. Juli 1834. Da auf die sub hasta ſtehende 
Denkeſche Muͤhle Nro. 26. zu Seitendorf, Waldenburger Kreiſes, gerichtlich 
toxirt auf 6715 Rthlr. 20 fgr., in dem am 18ten Juli c. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Licitationstermine nur ein Gebot von 6000 Rthlr. abgegeben worden, fo 
iſt auf den Antrag der Real-Intereſſenten ein neuer Termin auf 

den 15. October c. 
in unſerer Kanzley im Schloſſe zu Seitendorf angeſetzt worden, wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch nochmals einladen. 
Das Gerichtsamt fuͤr Seitendorf. 7 


20. Glogau den 28. Juli 1834. Zur Subhaſtatſon des sub No. 414, 
hier bilegenen Rapbael Löbel Munkſchen Hauſes, welches auf 3748 Rth. 14 ſgr, 
74 Pf. taxirt worden, iſt ein Bietungstermin au 

den 17. November c. Vormittags um 11 Übr . 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Thurner im hleſigen Gerichtslokale anges 
ſeizt worden, zu welchem zahlungsfäbige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Tare, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingun⸗ 
gen Können auf hieſigem Land und Stadtgerichte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


2386. 


Er} 


2386. Goldberg den 11. Auguſt 1834. Das Zimmermann Abraham Ag: 
mannſche Freihaus unter Nro. 184. zu Neuwieſt, orisgerichtlich auf 536 Rehlr. 
5 Sgr. taxirt, ſoll N a ai BEN) 

den 11. Nopember c. Nachmittags 3 Uhr 
am G lichtstage zu Pilgramsdorf im Wege der Execution verkauft werden, was 
Kauftuſtigen mit dem Eröffiren bekannt gemacht werd, daß die Taxe und der neu⸗ 
lte Hypothekenſchein iu unſerer Regiſtratur einzuſchen 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Pillgramsdorf. 

2053. Roſenberg den 271ien Juni 1834 Die Geundſücke der Alexander 
Kotzur ſchen Erben, deſtehend in Scheuer, halben Acker und einzelnen Scheuer⸗ 
platz, taritt auf 183 Rip, 5 Sgr., worüber die Taxe beim Gericht lu den ge 
wohnlichen Amtsſtunden nach Verlangen vorgelegt wied, werden auf 

den 15ten Oktober c. a. 
im hieſigen Gerichtslekale zum offentlichen Verkauſe ausgeboten. 
ü h Konigk Preuß. Stadtgericht. 

2381. Schweldnitz den 2. August 1834: Das zu Nieder Voͤgendorf bei 
Schweldnitz gelegene, deim Johann Goutfited Pauſe gehörende aue haus No. 12, 
auf 216 Rihlr. 20 Sgr. toxirt, ſoll auf den Autrag eines Gläubigers ſubhaſtirt 
werden. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsjdige Kauffiebhader hiermit 
eingeladen, in dem hierzu anſtehenden einzigen Termine 8 
ws dien arfen November 
auf das unterzeichnete Stadtgericht zu erſcheluen, die Bedingungen zu vernehmen 
und ihre Gebote abzugeben, und hat der Merſt, und Belidietende den Zuſchlag 
zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten. Die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein koͤunen zu jeder ſchicklich en zeit in der Regiſtratut nachgeſehen werden. 

5 Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. Br 


2418. Schweidnig den 2. Auguſt 1834. Das zu Grädig großen Antheils 
bel Schweidnitz gelegene Auenhaus No, 41, des verſterbenen Bandhandlers Breth, 
scihägt auf 87 Rihlr. 15 Ser, voll auf den Ans ag der Erben ſubhaſtirs wer⸗ 
den. Hierzu ſteht ein einziger Termin auß N MAR 

den ı8ten November d. J. 
an, und eg werden alle beſitz, und zahlungsfähige Kauſfliebhaber eingeladen, in 
dieſem Termine aufs Stadtgericht zu etſcheinen, die Bedingungen zu vernehinen, 
und ihre Gebote abzugeben. Der Melſt⸗ und Beſtbietende har den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern keine geſetzliche Umſtände eintreten, und kann die Taxe, ſo 
wie der Hypothekenſchein zu jeder ſchacklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtartt nach⸗ 
geſehen werden. u Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 


1980. Ltebenthal den 9 Jun 1834, Das zu Liebenthat sub Nro, 23. 
der Obetvorſtadt betegene, auf 56 Wth- 25 Sgr. geſchätzte Haus iſt zur freiwil⸗ 
ligen Subhuͤſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bletung anbe⸗ 
ß / BER; a 
den 7, October c. Vormittags 10 Uhr ER ; en 

f e g / 5 
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in dem bieſigen Gerichtslokale, wo Taxe und Hypothekeuſchein zur Einſicht vor, ö 


lie, einzufinden. \ 

8 Königl. Land» und Stadtgericht. 

2231. Wartenberg den aaſten Jull 1834. Es ſoll das bierſelbſt sub 
Mo. 25. belegene Zuͤchnermeiſter Wühelm Feickeriſche, auf 278 Nihir, derariste 
Haus in ter mino peremtorio f 5 a a 

x den ziſten Oktober d. J. 
su) hasta verkauft werden, und kaun die Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken⸗ 
ſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


2080. Sprottau den 2. Juli 1834. Die Chriſtlan Fleiſcherſche Gärtner 
nahrung Nro. 9. in Ober⸗Altgadel, taxirt auf 224 Rth. 10 Sgr. wird, da der 
jetzige Käufer derfeiben die Kaufgelder nicht wie bedungen gezahlt hat, auf Antrag 
der Intereſſenten in dem auf 3 

den ı5. Oktober d. J. Bor» und Nachmittags 
im Schloſſe zu Altgabel anberaumten Termine anderweit ſubhaſtrt, und befigr 
und zablu gejähige Kaufluſtige werden dazu vorgeladen mit dem Bemerken, daß 
der Meiſtbietende im Termine den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Gerichtsamt Altgabel. 


eos t. Frtedeberg a. Q. den 2. Juli 1834. Das zum Nachlaſſe des verflors 
benen Bauers De ann Gottlieb Günther gehörige Bauergut No. 23. zu Reldnltz, 
welches nach dem Marertal⸗ und Grundwerthe auf 5051 Rtd. 2 Sgr. 6 Pf. und 
nach dem Ertrage auf 6522 Reh. 10 Sar, abgeſchaͤtzt worden, fol shetlungshals 
der im Wege der freiwilligen Subhaſtation i 

den 15. Oktober Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Alt⸗Kemnitz offentlich au den Meistbietenden verkauft werden. 
Die Tape uad der neuſte Hopothbekenſchein find in unſerer Reatſtratur einzuſehen. 
Das Reichsaraͤfl. von Breßlerſche Gerichtsaut Alt⸗Kemnttz. i 


1056, Breslau den zien März 1834. Das auf dem kleinen Anger 
No. 39. des Hppothetenduchs, neue Nro. 26. belegene Haus nebſt Baͤudelgerech⸗ 
tigkeit, dem Martin Zimmermann gehörig, ſoll im Wege der nochwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1843. beträgt 
nach dem Mat rialienwerthe 2410 Reh, 27 or. 6 Pi, nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 3201 Riblr. 10 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗Werihe 
agob Rihlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
f am 20 Juni c., a 
am 22. Uuguf c., und dee letzte Kr 
; am 24 Octoder c. Vormittags um 11 Uhr a 
dor dem Hrn Zuilirarde Muzel Im Parrbeien: Zimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. pen und beigrähige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und ö . 
eine 
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keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichts tate eingeſehen werden. 
Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſident. 8 
g 2 v. Wedel. 
2075. Bauerwitz den 1. Juli 1834. Die den Anton Moslerſchen Erben 
geboͤrige sub Nro. 144. zu Banerwig belegene kobothſame Hauspoſſeſſtou nebft 
halben Saͤegarten, einer Wieſe und einer Scheuer, und das im Mittelfelde bier⸗ 
ſelbſt delegene, und sub Neo, 52. des Hypothekenbuchs Vol. J. über die Schlag⸗ 
Aecker eingetragene 34 Scheffel groß Maas Aus ſaat enthaltende Ackerſfuͤck, zuſam⸗ 
men 493 Rtblr. 10 gr. gerichtlich taxirt, ſollen an den Melſt⸗ und Veſtbtetenden 
in dem entſcheidenden Bietungstermine — 
a OH den 14. October c. fräb.ıo uhr 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer blerſelbſt verkauft werden, und es wer⸗ 
den Kauffuſtige dazu hiermit eingeladen. Die neueſſen Hypotbekenſcheine und 
die Tare konnen in unferer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Natſcher. 


nn 


— u 


Mühblenbaum. 


2669. Habelſchwerdt dem gten September 1834. Der Bauer Friedrich 
Hatwig zu Urnis beabſichtigt auf feinem eigenen Grund und Boden, und zwar 
am Wölfels bach, circa 300 Schritt oberhalb der Mablmuͤhle des Ignatz Sch oͤ⸗ 
nig eine unterſchlaͤgige Leinwand⸗Walke anzulegen, und hat hierzu die erforder⸗ 
liche Genehmigung nachgeſucht. 5 gr i Ey 

Zufolge Edikts vom 28. Oktbr. 2810. werden alle, welche eln gegründetes 
Widerſpruchs recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen der 
Pracluſions friſt von acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung gerechnet, 

bier anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gebört werden tonnen, ſon⸗ 
dern die erforderliche Erlaubniß hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 
Königliches Landräthliches Amt. 
n Den Pritt wſtz. 7 


5 * * = „ 4 
Getreide Preiſe in Counraht 
Breslau den 13. Sept br. 183 4. 

HDochſter. Mittler. . Niedrigſter. 


Weizen 1 Rth. 14 Sgr. Pf. t Rib. 8 Sgr. ⸗ Pf.] i Rih. 2 Sgr. ⸗ Pf. 
Roggen 1 Rib. „6 Sar. pf. 1 Rt» 2 Sgr. 9 Pf.. Rib. 29 Sar. 6 Pf. 
Gere th. 25 Sgr. 6 Pf.] ⸗Rth. 23 Sgr. 3 Pf |, Rih. 21 Sgr. „ Pfl. 

afer » Mid, 23 Sgr.. Pf.] ⸗ Ath. 21 Sgr. 6 Pf.]. Rth. 20 Sgr. Pf. 
Erlen Rt. „Sgr.. Pf. ⸗Nih. : Sgr. „ Pf. J, Rth. „Sgr. Pf. 


3 8 Beilage 
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7 ea 
zu No. XXXVIII. des Brestauſchen Intelligenz⸗Blattes 
50 den 15. September 1334 ER 


— 


Subhaſta tions Patente. 


1958. Hirſchderg den 24. Juni 1834: Die dem Johann Chriſtehp Blä⸗ 
mel gehörige, zu Neu⸗Stechow sub Nro. 19. belegene, auf 219 Rthlr. 23 Sgr. 
4 Pf, tarirte Kolonieſtelle, deren Taxe und neueſter Hypotheken ſchein an gewoͤhn⸗ 

licher Gerichtsſtätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden konnen, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termine { 

MER g den raten Oktober e. 
in der Gerichtskanzlel zu Schoͤnwaldau verkauft werden. RN 
Dias Gerichts amt von Schönwaldan. d. Könne 

a 1939. 2 ſchbe 2 den 4, Jun 1834. 55 * Georg Friedrich Winkler 
gehörige sub No. 9. zu Sundreczfp belegene, auf 250 Rthlr. 2 far. 6 pf. 
HG Colonie heile ſoll ih dee Br sieh Dee Ad a ne 

CTC 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der noihwendigen Subhaflar 
tion berkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothek enſchein können am 
gewohnlicher Gerichts ſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingefehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 

1981. Hir ſchberg den 24, Juni 1334. Die dem Johann Gottlob Thile⸗ 
Mann gehörige, sub Nro. 2. zu Sandreczky belegene, auf 871 Rthl. 20 Sgr. 
7 Pf, gerichtlich taxirte Kolonieſtelle ſoll in termino 
e 8055 14ten 19 c. 1 eh 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendi gen Subhaſtatlom 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſectte zu Schönwaldau eingeſehen werden. 7 ne 

2 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Ron ne. 
e erg gi 24. Juni 1834. Die 72 8 Wirth 

eyorige, „Aro. 3. zu Sandreczky belegene, auf 353 Rihlr. 11 Sgr. 4 
gerichtlich taxirte Kolonzeſtelle folk in e ei e Wi 
den raten October @ 3 
in der Gerichtskanzlel zu Schöͤnwaldau iu Wege der nothwendigen Subhafkation 
verkauft werden. Die Taxe und der neufte Pypothekenſchein können an gewoͤhn⸗ 
licher Gericpröfiätte zu Schönwaldau eingefehen werden. 
Das Gerichtsamt von. Schönwaldan, v. Rönne 


2984.5 
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1984. „ rſchb erg den 24. Jun agzg. Die dem Jobam Christian Hor⸗ 
mig gehörige, sub No, 4 zu Sandreczky belegene, auf 580 Rth. 13 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich tarxitrte Kolonieſtelle fol in lermino 

den Aten Oktober . 3 
an der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein konnen an gewöhns 
licher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt von Schönwaldau. v. Roͤnne. 

1985. Hir ſchderg den 24. Juni 1834. Die dem Johann Gottfried Winde 
gehörige sub Nro. 10, zu Sandreciky delegene, auf 327 Mihlr. 20 fgr. gerichtlich 
kaxirte Kolo nieſtelle, ſoll in termino 

i den 13. October e. ’ 

An der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wegeder nothwendigen Subbaſta⸗ 

tion verkauft werden. Die Taxe und der ncueſte Hppothekenſcheln koͤnnen an 
gewohnlicher Gerichts ſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 22 
i Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau. 

86. Hirſchb Juni 1834. Die d Zora Sent Knod⸗ 

1986. Hirſchberg den 24. Juni 1834. ie dem Johann „ Kuobs 
loch gehoͤrige, sub Nos 1. zu Sandreczky belegene, auf 233 Rth. 10 Sgr. ges 
richtlich taxirte Kolonieſtelle ſoll in ter mino 9 8 

ite Skteder 6. nn 

in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 

verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen an gewöhn⸗ 

licher Getichtsſtatte zu Schoͤuwaldau eingeſeben werden. ne 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 

360. Hir ſſchberg den 25. Juli 1834. Wit machen hierdurch bekaunt, daß 
die sub No. 1016. und 1917. hierſelbſt gelegenen, der Maria Barbara Mitzinger 
geb. Lomge zugehörigen Däufer, von welchen das Erſtere auf 551 Mthlr. 0 Sge. 
4 Pf. das Letztere aber auf 1348 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, in terminoo — 


den ı3ten November c. 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lütke im Wege der nothwendi⸗ 
gen Snbhaſtarion im Gerichtslokale auf hieſigem Rathbauſe oͤffentlich verkauft 
werden ſollen. Die Taxen und die neuſten Hypothekeuſcheine dieſer Grundſtuͤcke 


ſind täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 
a . e Se an N Oo mas. 

9235, Breslau den 24. Juli 1834. Ja Malk witz, Breslauſchen Kreiſes 
Die br am ut ber Nachmittags 2 uhr N 


n dem Dreſchgärtner Chriſtian Walther gehörige, auf 110 Rthlr. 

‚tapiete Breichen ele nochwenoio.tadhailirt werden, und kann die Tape, ſo 

wis det neueſte Hppothekenſchein in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Das Juſtizamt das Köntgl. Brepen Burziebas wt. 


2367. 
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2361. Hirſchberg den zoſten Juli 1834. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß = a 184. zu Cunnersdorf gelegene, auf 979 Rehlr. ag Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Gartner Chriſtian Gon fried Meywald gehörige 
Gaͤrtnerſtelle in ter mino 5 f | 
* den zcſten November e. ER 

auf hieſigem Gerichtslofate vor dem Hrn. Fand» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lürk⸗ 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Die Tare 
und der neuſte Hppoth keuſchein iſt täglich in den Annsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur, erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf einzuſehen. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Thomas, 

2357. Carolath den zn. Juli 1934 Im Wege der nothwendigen Suh⸗ 
haſtatlon ſoll die Carl Wilhelm Schulzſche sub No. ro zu Fuͤrſtlich Aufhalt bele⸗ 
gene Großgärmernahrung , welche auf 610 Rthlr. abgewürdigr worden if, in 
ter mino den 27 November d. J. Vormittags um 9 ubr 

auf dem Schloſſe zu Carolath meiſtdietend veraͤußert werden, und iſt die Taxe, 
fo wie der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts Regiſtratur einzuſehen. 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 


2391. Frankeuſtein den 1. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſoll das der verehl. Bauer Hahn, früder verwit. geweſene Raths mann 
gehörige, auf 1909 Atblr. 8 gr. 4 pf. gerichtlich taxirte Bauergut Nro, 61. zu 
Frankenberg hieſigen Kreiſes in termine $ ze rn 

den 22 November Nachmittags um 3 hör 
in unſerem Parthetenzimmer an den Beſbietenden verkauft werden. Dazu la⸗ 
den wir deſitz⸗ und zablungsſaͤhlge Kaufiuflige unter der Benachrichtigung ein, 
daß die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein des ausgebotenen Grundſtüͤcks 
während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden konnen. Die 
Kaufs bedingungen aber erſt in dem anſtehenden Termine feſtgeſtellt werden ſollen. 
5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Neſſel. 


2278, Reinerz den 16ten Juli 1834. Die auf KEN. 15 Sgr 6 Pf. 
ortsgerichtlich taxirte Johann Tau tz ſch e nente Beh dem dazu gehoͤrigen 
Garten und Acker No. 50. des Hppothekenbuches von Gellenan, Glatzer Kreiſes, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in: dem einzigen Bietungstemine auf 
den 17. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Gellenau öffentlich an den Meifts und Vefidterenden gegen 
gleich baare Dezablung verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchelu dieler Häuslerſtelle kann wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
bierſelbſt elngeſeben werden. 5 8 ri 
Von Mutiusſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gellenau 


2248, Brieg den % Juli 1934. Das sub Neo. 1. zu Pampitz belegene, 
nach dem Durchſchniuswerihe auf 104% Rihlr, gerichtlich abgeſchaͤtzte * 
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fell Behufs Erbtheilung im nothwendi b tion in dem hierzu 
9 Gerichtskretſcham * Ds anf eme esa N 25 
ri den 13. November c. 


„Nachmittags um 3 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzten alleinigen Termine verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Beſitzfaͤhige mit dem Bedeuten vorladen, 
daß die Tare und der letzte Hypothekenſchein während den Amtsſtunden in unſe⸗ 
ter Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 5 
t Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2394. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Das dem Schub macher Jos 
bann Danmezyk gehoͤrige, sub No. 46 hierſelbſt gel gene, auf 705 Nth. 24 for. 
10 pf. gewürdigte Haus wird im Wege dee nothwendigen Subhaſtation in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine f a 
den 14. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale an den Meifibietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefchen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


2406. Schmiedeberg den 11. August 1834. Auf den Antrag des Dominti 
der Herrſchaft Buchwald, Hirſchbergſchen Kreiſes ſoll der Bauplatz des Nro. 65, 
zu Quril belegenen, im Jahre 1804. vom Waſſer weggerliſſenen Groͤbelſchen Wohn⸗ 
hauſes nebſt dazu gehörigen Kleingarten, ohne Abgabenabzug auf 22 Rthl. 15 ſar. 
taxirt, nebſt der in dem Depoſitorio des Gerichtes verwalteten Bauboniſteation 
wegen der von dem Eigentbuͤmer verwelgerten Wiederherſtellung des Gebäudes 
nach Vorſchrift des §. 40. Tit. 8. Th. I. des Allg. Landrechts in termin 6 

5 den 6. December a. c. Vormittags ıı Uhr 
in der Kanzley zu Buchwald an den Metſtetetenden unter der Verpflichtung des 
Wlederaufbaues oͤffentlich verkauft werden. Tare und der letzte Hppotheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur des Gerichts einzufehen. 
Das Gräflich Redenſche Gerichts amt Buchwald. 


2319. Schönau den 26. Juli 1834. Die sub No, 69. zu Mittel⸗Falken⸗ 
ban, Schoͤnauſchen iſes, gelegene, zum Benediet Neumannſchen Nachlaſſe 
gebörtge kleine Ackerſtelle, welche auf 264 Rthlr. 20 Sgr. tärirt worden, fol in 
termino licitationis peremto iO f 

den rgten November d. J. > 
in det Gerichtsſtube zu Mittel⸗Falkenhapn au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden äfs 
fentlich verkauft werden, wozu wir zahlungsfäg ige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und die Bedingungen find dem aushängenden Patente beigefügt, und 
koͤnnen auch außerdem noch mit dem neuſten Hypothekenſchelne in ünſerer Regi⸗ 
firatur eingeſehen werden. N ER 
Das Gerichtsamt von Ober- und Mittel⸗Falkenhayn. 


1485. Breslau den 1. May 1834. Das auf der But merſtraße Nro. 38. 
des Hppothekenduchs delegene Haus, dem Kaufmann J. C. Schöͤpe geboͤrig 4 5 
m 


\ 


* 


im Wege der nothwendinen Subbaſtatſon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1634. beträgt nach dem Materlalwerthe auf 13009 Athlr. 15 far., 
nach dem Nugungsentroge zu § p. C. auf 16214 Riblr. 2 gr. 8 pf. und nach dem 
Durchſchnittswertbe auf 14011 Nthlr. 23 gr. 10 pf. Der Bietungstermin ſteht 
den 26. November c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Parthetenzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtlge werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Mrotokoll 
zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtoieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
die Kaufbedingungen kann deim Aus hange an der Gerichtsſtätte elngeſehen werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel 


2311. Löwenberg den 25. Juli 1834. Das Königliche Preußiſche Land» 
und Startgericht blerſelbſt jubbaftirt die zu Ober- Göriſſelffen sub No. 277. be⸗ 
legene, und nach der gerichtlichen Taxe auf 650 Riblr. gewindigte Gottfried 
Hübner ſche Gäͤrtnerſtelle und ladet Befig > und kautlonsfahige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 2,39 

den 15. Nobember e. Nachmittags um 3 Uhr 
anſtehenden einzigen Bietungstermine vor den Hrn. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Höre 
ner auf bieſigem Rathhauſe vor. a a 


2378. Schweidnitz den zten Auguſt 1834. Auf den Antrag des Civil 
Beſitzers wird das gerichts amtlich bereits 1829 auf 1453 Rtblr. taxirte neu ge⸗ 
baute mafjine „ unbeaͤckerte Freihaus Folio 61. zu Ludwigscorf nebſt Gatten in 
Aermino unico et peremtorio 

den 10. November um Lo Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtäatte oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, 
wozu deſitz und zehlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Dae Patrimonialgerichts aun Lud wigs dorf. 


f ; l 
2010, Oels den 28. Juni 1834. Die in Vogſchütz, Oels ſchen Keeiſes, sub: 
No, 32. Vol. II. des Hyppothekenbuchs belegene Waſſermüble, dle ſogenannte 
Oder Mule, welche gerichtlich auf 650 Rthlr, geſchätzt IR, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungs⸗ Termin iſt auf 
den 22. Oktober e. Nachmittags 3 Ubr f 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchüͤtz anberaumt, Taxe und der neuſte Hppo⸗ 
thekenſchein ſind in vidimirter Abſchrift dem öffentlichen Aus hanze beigeheſtet, und 
können auch in der Kanzlei des Gerichts amtes eingefebeu werden. 27 
5 Gerichtsamt für Bogſchuͤtz ö 3 — 
2343. Hr ſchberg den asien Juli 18 34. Wit machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 22. hieſeldſt gelegene, auf 3433 Rihl. 16 Sgr. 8 Pf. abe. aͤtzte 
zur Kaufmann Bockſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrnge Haus, in ter mino N 
ben 13. November c. N 


„ 


vor 


re 2538 — 


vor dem Deren Kreis - Juſtizroch Thomas im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion im Hiefigen Gerichts » Local öffentlich Ken werden fol. Die Taxe und 
der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
b KHoͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 

2071. Arnsdorf den 20 Mai 2834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 202. zu Stelnſeiffen, Im Hirſchberger Kreife, gelegene, der Roſina 
Hel na Schreiber gebörige, ortsgerichtlich auf 10 Rihlr. 6 Sgr. ohne Abzug 
der darauf lo genden Abgabe, im Betrage von 2 Rih. 18 Sgr. geſchaͤtzte Haus 
in ter mino den 24ften Oktober c. 
im Wege der notbwendigen Sub haſtatton oͤffentlich verkauft werden ſoll, wozu 
wir kauf ⸗ und zahlungsfähtge Bleter hiermit einladen. Die Taxe und der neuer 
lie Hypothekenſchein können in den Amtsſtunden zu jeder Zeit in unferer Regiſira⸗ 
sur eingeſehen werden. x 

Das Parrimoniahs Bericht der Hogröflih von Matuſch kaſchen Herr⸗ 

i ſchaft Arnsdorl. LER Treutler. 

2073. Arnsdorf den 20. May 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 242. zu Steinfeiffen, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Gott⸗ 
fried Stumpe gehörige, ortsgerichtlich auf 3 Niblr. ohne Abzug der darauf las 
enden Abgaden Inr Betrage von 3 m. sis. abgefpägt: Neuhaus, in ter- 
mino dem 22. Oc r E. 
im Wege der netbwendlgen Sub haſtatton öffentlüch verkauft werden ſoll, wol 
wir Kaufe und Jabkungs fähige biermit einladen. Die Taxe und der neuefle Ho⸗ 
potbekenſcheln Finnen in den Aas ſtunden zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur elne 
geſehen wer den. Das Patrtwonial, Gericht der Hochgräſluch von Matuſch⸗ 

kaſchen Herrſchaft Arnsdorf. Treutler. 


1952. Neumarkt den aten Juni 1834. Zum nothwendigen oͤffentichem 
Verkaufe der zu Saara im. Neumarkiſchen Kreiſe au der Stunfifiraße gelegenen, 
zum Nachlaß des Franz Seiler gehörigen, am 30. Mat c. auf 4957 thlr. 
10 Sgr. taxirten Gaſihofes haben wir einen Termin auf 

den 7. Oktober d. J Nachmittag s um 3 Uhr 
zu Saara in dem feilgebotenen Gaſthofe anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die auf⸗ 
enommene Taxe ſowohl in unſerer Kanzley, als auch an der Gerichtsſtatte zu 
Cara eingefehen werden kann. x 
Das Grichtsamt für Leuthen und Saara. 


5 Moll. 

1957 Haynau dem ıgten Juni 1834. (Verkauf der Conrad ſchen 
Freyſtelle No. 22 zu Prob f ha pn.) Vorbezeichnete Freihaͤus lerſtelle auf 
2330 Rthlr. tarirt, fon 

am 26 September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
tin Probſtbayn meiflbierend verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hyyothe 
kanſchein und Kaufsdedingungen find bey uns einzuſehen. N 
Dias Juſtizamt von Probſthapm 
23025, 


2025. Blrfhiberg den a. Juli 7334. Die zu der sub No. 225. zu⸗Schön⸗ 
waldau delegenen, dem Jobann Gottfrie Berndt gedoͤrigen Niedermühle, aus 
dem Domintale von Schoͤnwaldau erkauften 10 Morgen 436 QR. Ländereien, 
welche auf 472 Rh. 24 Sgr. 4 Pf. topirt find, ſollen in ter mino 

den ı4ten Oktober c. 
An der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau im Wege der noehwendigen Subhaflarion 
verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen zu Schoͤn⸗ 
waldau an gewöhnlicher Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 1. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. v. Ron ne. 
Hudzik gehoͤ⸗ 


2402. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die dem Faktor h 
tige, sub Nro 109. hierſelbſt gelegene, auf 6978 Rtblr. 8 Sgr. 6 Pf. g wür⸗ 
digte Burgerpoſſeſſton mit der dazu gehorenden Brandtweinbrennerei, Bierbraue⸗ 
wei, Malzdörre, gerdumigen Kellern und Stallungen, welches alles im Jahre 4837 
ganz nen, maſſio und zweckmaͤßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Termine den 19. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtekokale an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und 
der neuſte Hypotbekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskreiſcham und Toſt. g 


2299. Breslau den 19. Juli 1834. Das auf dem Viehmarkt in der Oder⸗ 
Vorſtadt No. 31. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. belegene Haus nebſt Garten, 
zum Riemer m iſter Zahann Gottlied Wies nerſchen Nachloſſe gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatton verkauft werben. R 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialten Werthe 
1304 Rihlr. 19 Sgr., nach dem Nußzungsertrage zu 3 pro Cent aber 1988 Rrbin 
20 Sgr., nach dem Durchſchntttswerthe aber 1031 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Der 
Bletungs ⸗Termin ſteht a f 

am or. Nobembder d. J. Vormittags um 11 Über, ’ 

vor dem Herrn Yuflizrathe Witte im Parthelenzimmer No 1. des Koͤuigl. Stadi⸗ 
gerichts an. Zahlungs und befigfäbige Kaufluſtige werden blerdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
ud zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtdletenden, wenn 
Feine geſetzlſchen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerlchtsſtaͤtte und der neuſte Hopothekenſchetn bel den Suds 
paſtations⸗Akten deim Regiſtrator Kühn eingeſehen werden. — 3 ö 
Raoͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 


* 


v. Wedel. 


Verkauf eingelegter Pfänder 

2657. Breslau den ar, Auguſt 1834. Die bei dem Pfandverleiber Brunſch⸗ 

witz in der Zeit vom 1. Desemder 1832. dis 13. November 1833. verpfaͤndeten, 

ſelt es Monaten und langer dorſallene Pfaͤnder ſollen öffentlich gegen gleich 8 
e. 


Dezabluna verſteigert werden. Demnach werden jahlungstägige Raufluftige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem auf R 7 5 k ö 4 he 
* den 20, Rovember c. Vormittags 9 Ubr E 
vor dem Auctions, Commiſſarius Herrn Mannig. in der Wohnung des Pfandver⸗ 
leiher Brunſchwiz (Weiden⸗Straße Nro. 25, ) zu diefer Verſteigerung angeſetzten 
Ter mine ſich einzufinden, Zugleich werden alle diejenigen, welche bei dem Brunſch⸗ 
witz Pfänder niedergelegt haben, dle ſeit 6 Monaten und laͤnger verfallen ſind, 
aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auctlons, Termine einzuloͤſen., oder wenn 
fie gegen die koutrabirte Schuld gegründete Einwendungen zu baben vermelnen, 
ſolche dem unterzeichneten Gerichte In der Zeit anzuzelgen, widrlgenfalls mit dem 
Verkauſe vorgelchritten, der Piandsläudlger wegen ſeiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armenkaſſe abgeliefert werden, und Niemand mit ſpätern Einwendungen gehoͤrt 
werden fol. Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel 
2190. Breslau den 1. Juli 1834 Die bei der Pfandverleiherein Eleo⸗ 
nore verwiltwete Röter geborne Wolf ft dem November 1829. bis April 183. 
verſetzten, und feit dieſer Zeit verfallenen Pfänder, follen durch den Auktionscom⸗ 
miſſarius Mannig in dem auf Dr 8 oe 
den ro, Dftober c. Vormittag um 9 Uhr 
im Auftions,Öclaffe auf der Maͤntlerſtraße Nro. 15. angelegten Termine ge, en 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige und Bahlungsfähige werden 
daher hierdurch zu dießem Termine eingeladen. + 
Zugleich werden die Pfandſchuldner aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem 
Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die angezeigte Pfandſchuld gegruͤndete 
Einwendungen haben ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem obigen Termine dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Stadtgerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
kaufe der Pfänder vorgeſchrltten, die Pfandverleſherin nach Abzug der Koſten aus 
der Looſung befriedigt, und der etwaulge Ueberſchutz, wenn ſich die Pfandſchuld⸗ 
ner dazu nicht melden ſollten, der Armen ⸗Olrektion überwieſen werden wird. 


; von Bankenſee. on 

a „e kt ge. ke 
2682, Neiffe ben 6. Septbr. 1834. Nachdem auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Görkich die unterm 27. Januar d. J. aufgenommene Taxe feiner 
bereits sub Hasta geſtellten, sub No. 14. zu Finſlergaſſe, Nelſſer Kreiſes, bele⸗ 
genen freien Veſitzung, das Bad Hinrichs brunn genannt, einer Recherche unters 
worfen worden, und dabei die Taxe dieſes Grundſtücks auf 4569 Rthl. 10 Sgr. 
ausgefallen iſt, fo wird ſolches den etwauigen Kaufloſtigen unter Bezugnahme 
auf das Subhaſtations-Patente vom 10. März d. Y. nachträglich mir dem Bei 
fügen bekannt gemacht, daß die revidirte Taxe täglich während der Amtsſtunden 

in der Prazehregiſtratur des unterzeſchneten Gerichts eingefehen werden kann. 
Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
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Anhang zur Bey lage 
No.XXXVÜT des Vreslauſchen Intelligenz. Blattes 


— 


vom 15. September 1834 


Subhaſtation nd Edietaf Citationen. 


1827. Ratibor den 23. Mai 1834. Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Kanbesges 
richt von Dber s &chlefien foR auf den Antrag ter Oberſchleſiſchen Landſchaſt 
das im Coſeler Kreiſe delegene, und wie die an der Gerichtsſtehe aus hängende, 
anch in unſerer Regiſtratur einzuſ hende Taxe nachwetſet im Jahre 1833, durch 
die Oderſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertroge zu 3 pro Cent auf 
8923 Reblr. 13 Sgr. 4 Pr. abgeſchaͤtzte Rittergut Mechulz nebſf Zubehör im 

ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Ahe delt und zah⸗ 
lur göfäbtge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Termine 2 
„eden 26. Januar 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerlchts⸗Affeſſor Kreis in unſerem 89 
hier ſelbſt zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subbaſtation dafelbſt zu 
vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärttgen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern keine rechtliche Olnverniſſ eintreten, der Zuchtag des Gutes 
an den Meift- und Benbtetenden erfolgen werde, Uedrigens fol nach gericht» 
licher Erieaung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
ledentaus der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfüge wer⸗ 
du. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Ober ſchleſten. * 
4 * 5 1 a * 


2282. Schweidnitz den 22. Juli 1834. Auf den Antrag der Erben des 
15 Domanze verſtorbenen Muͤllermeiſter Lehmann ſollen die zu deſſen Nachlaß ge⸗ 
renden Grundſtücke, als: 
1) die Waſſermüble und Freiſtelle Nro. 20. des Hppotbekenduchs don Do⸗ 
manze, welche auf 3264 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf. ibrem Ettrage, und dem 
1 Mageriafwertbe der Gebäude nach auf 1283 Riblt. abgeſchägt; a 
2) die Hreilielle und Kräuerer Nro 28, daſelbſt, fo auf 1586 Rthlr. taxirt 
worden, Bebufs der Auseinanderfetzung der Erben oͤff ntlich an den Melſebieten⸗ 
den verkauft werden. Es ist hierzu ein einziger Bielungstermin auß 
; den I13ten November 1834. BR Een: 
un Schloſſe zu Domanze anberaumt worden, zu welchem Kanfuflige hiermit ein⸗ 
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geladen werden. Die Taxen und der neuſte Hypothekenſchein find in hieſiger 
Gerichts⸗Kanzley einzuſehen. u => 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Müller Lehmann hiermit 
aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehene Mandata bis 
ſpateſtens den 13ten November 1834. 
bei unterzeichneten Gerichtsamte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen nur an das, was nach Vertheilung der 
Maſſe an die ſich meldenden Gläubiger uͤbrig ſein wird, verwieſen werden muͤſſen. 
Das Graf von Brandenburg⸗Domanzer Selce, 
, üb ner. 
10992. Hirſchberg den 24. Juni 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
Koloniſten Chriſtoph Friedrich Pilz zu Sandreczky unterm 21. April d. J der 
erbſchaftleche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſoll die zur Maſſe gehörige, 
sub No, 8. zu Sandreezky belegene, auf 700 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. taxirte Kolo⸗ 
nieſtelle, deren Taxe und neuſter Hppothekenſchein an gewöhnlicher Gerichtsſtatte 
zu Schoͤnwaldau einzuſehen find, in ter nano f 
den 14ten October c. f 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau meiſtbietend verkauft werden, 
Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Creditoren der 
Maſſe Behufs Liquidaklon und Verification ihrer Forderungen unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Nusbleibenden mit ihren Auſprüchen nur an das nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger Verbleibende verwieſen werden ſolleu, 
b 5 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. . v. Ron ne. 
1082, Breslau den igten März 1834. Das im Breslauer Kreiſe gele⸗ 
gene Gut Treſchen, dem Gutsbeſitzer Hanns Ehriſtian von Wolff gehoͤrig, foll 
im Wege der nothwendigen Suphaſtatlon verkauft werden. Die gerlchillche 
Taxe beträgt 19,428 Kehl. 16 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine ſiehen: 
am 16. Juli 1834, ee 8 * 
am 16. October 1834. und der letzte Termin 
ie am 22. Januar 5 um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Parthelenzimmer 
des Ober⸗Landesgerichts an. Zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände «ins, 
treten, erfolgen wird. - ch 25 
Zugleich werden die ihren Namen nach aus dem denen naͤ⸗ 
her conſtirenden Enkelkinder des ehemaligen Besitzers Coriftion Gottfried v. Krause 
zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame wegen der sub Rubr. II. zufolge Inſtru⸗ 
ments des vorgedachten von Krouſe für fie eingetragenen Subſtitutton unter der 
Warnung hierdurch vorgeiaden, daß im Falle des Ausblelbens dem Melſtbieten 
den nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung de 
Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer au 
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gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Produktion der Inſtrumente bedarf, Herfügt werden wild. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 


ri ingeſt den. 
a ne Konig. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 

Be - Erker Senat. Lemmer. 
Edietal⸗Ci tationen. 

2633. Sagan den 29ſten Juli 1834. Anderweite Edictal⸗ Citation 
der unbekannten Erben des zu Sagan in Schleſien verſtorbenen Herzoglichen 
Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blanck. 

Wegen Ermittelung der Erben des mit Hinterlaſſung eines gegen 
8000 Rthlr betragenden Vermoͤgens am 14ten Juli 1823. hier verſtorbenen 
Herzogl. Kaſtellaus Johann Friedrich oder Friedrich Blanck hat 
in Felge öffentlichen Aufgebots am 28. Septbr. 1825, hier Termin zur Ans 
meldung der Erbanſpruͤche angeſtanden, von den aufgetretenen Erb, Prätens 
denten hat jedoch blos der ehemalige Pfandgutsbeſitzer Carl Siegmund Dietz 
zu Berghof in Curland, jetzt zu Riga, ſeine Erbanſprüche verfolgt, und iſt 
derſelbe, nachdem der betreffende Prozeß in den zulaͤßigen drei Inſtanzen 
rechtskraͤftig entſchieden worden, nach Ableiſtung eines Eides durch das Pur 
rifications-Reſolut vom 7. Januar 1834, für den Sohn der Schweſter von 
des Erblaſſers Mutter für legitimirt, und in dieſer Eigenſchaft als erbberech⸗ 
tigt bei dieſem Nachlaſſe angenommen, die Frage aber, wie fern er als 
der nachſte und alleinige Erbe zu erachten, einem beſonderen Verfahren 
vorbehalten worden. Aus dieſem Grunde, und da bei Erlaß jenes er⸗ 
ſten Aufgebots der Erblaſſer Kaſtellan Blanck blos als ein Sohn der 
im Herzogthum Curland Paſtorat Dondangen am 21ſten Septbr. 1820, 
verſtorbenen, und zuletzt verwittwet geweſenen Dorothea Kräplin bes 
zeichnet werden konnte und erſt im nachtraͤglichen Prozeß-Verfahren er⸗ 
mittelt worden, daß er zu Wangen, Kirchſpiel Neuhauſen in Curland 
im Jahre 1762 geboren und am 25. April 1762. getauft worden, und 
der Sohn des Wangenſchen Amtmanns Blanck geweſen, wird jetzt noch 
ein anderweites Aufgebot ſeiner unbekannten Erben, ſo weit ſie mit ihm 
gleich nahe oder noch näher als der ꝛc. Dietz verwandt find, noͤthig, und 
werden daher dieſe ſeine unbekannten Erben, ſo wie deren Erben und 
nächſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf den Ka⸗ 
ſtellan Blanck ſchen Nachlaß ſchriftlich oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf ? . \ 3 


m 
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den 22. Auguſt 1835 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath M etzke in unſerm Partheienzimmer anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und geltend zu machen und wird den Ab⸗ 
weſenden der hieſige Juſtiz Verweſer Glöckner als Bevollmaͤchtigtet 
vorgeſchlagen. Sollte ſich im Termine Niemand als neuer Erbe melden, 
und feine Qualität als folder Niemand nachweiſen, fo wird der Kaſtel⸗ 
lan Blanckſche Nachlaß dem 2c. Dietz anheimfallen, und ſollte ſich nach 
erfolgter Praͤcluſion noch ein betreffender Erbe melden und legitimiren, f 
fo muß derſelbe rückſichtlich der Nachlaß: Verwaltung alle Handiungen nud 
Die poſitionen des ꝛc Die tz anerkennen und kann von demſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern 
muß ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
Handen fein wird, begnügen. 2 un of 
Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
2377. Neuſtadt den 5. Auguſt 1834. Das in der hleſigen Ober⸗Vorſtadt 
belegene, in dem Hppothekenbuche unter den Nummern 7. 52. 535. und 94, 
verzeichnete, der Jobanna Bernard es Lübeck gehörige Haus nebſt Gars 
ten, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Exkcution öffentlich 
an den Meiſiblerenden verkauft werden. Es iſt zu dieſem Zwecke ein Termin 
auf den 16. December 1834. Vormittags 10 uhr a 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Olrektor Fuchs auf dein hieſigen Ratb⸗ 
bauſe anderaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die auf 1325 Reblr. ausgefallene Taxe des Grundſtuͤcks, jo wie der neuffe Py⸗ 
poth kenſchein d ſſelben find zu zu jeder ſchicklichen zes in unfrer R giejtranur 
inzuſeben. Da für einen A Andreas Casper aus Kroͤſchendorf auf dem 
Folium des Grundſtücks Nro. 534. eine vormundſchaftliche Cautton eingetragen, 
fein Aufenthaltsort aber unbekannt ift, fo wird derſelbe oder deſſen etwaige Er⸗ 
ben zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame bei gedachtem Verkaufe hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. \ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


9%. Neumarkt den 2. Juni 1834. Nachdem Über den Nachlaß des in 
Saara, im Neumarkeſchen Kreiſe, verſtorbenen Gafthofbefigers Frar! Mattbtas 
Seiler der erbſchaftliche Liquidattons » Prozetz eröffnet worden iſt, fo werden 
Me diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß, wozu der Gaſthof Nro. 1. zu 
Saara gebört, Ansprüche zu haden vermeinen, zur Anmeldung und Zuſtificatlon 
ihrer Forderungen auf er 
den 7. October d. J. Nachmittags 1 Mbr . 
in den Gaſthof zu Chara hiermit vorgeladen, mit der Waraung, daß die Aus- 
dletbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig klärt, und mit ihren 1 


ee 
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derungen nur an dadjenlar, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger 
don der Maſſe etwa noch übrig bletbt, verwielen werden ſollen. 
Das Geritsamt für Leuthen und Saara. Moll. 
2301. Habelſchwerdt den 18. April 1854. Die beiden Soͤhne des au 
31. Januar 1831. berſtorbeuen Gärtners Anton Meblan, f a 
1) Joſephb Mehlan geboten den 15. Februar 1781., welcher vor ohnge⸗ 
fähr 30 J. in die Königl. Kaiſerl. öſtreich. Staaten ſich entfernt und fett 
dem verſchollen äft, übrigens in einem Dorfe bei Wien geledt baben ſoll; 
2) Iguatz Mehl au geboren den 6. Juli 1783, welcher in feinem Sten 
Lebensjahre als Pfekdejunge in Wolfelsdorf entlaufen, und ſeitdem keine 
weitere Nachricht von fich gegeben hat, fo wie deren Erben und Erbneh⸗ 
— eg 8 aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
em hierzu ai g N 
deu acoſten Februar 183 5. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Canzlei allbier anderaumten Termine ſich zu melden, und die weitere 
Anweiſung, ausbleidenden Falls aber zu gewärtigen, daß dieſelben für todt er⸗ 
klärt, und ihr unter gerichtsamtlicher Verwaltung ſtehendes Vermoͤgen von zus 
ſammen 109 Rihtr. 18 jar. 8 pf. ihren hieſigen Erben nach erfolgter Leguima⸗ 
tion aus geantwortet werden nard. 3 
7 Das Gerichtsamt für Nieder- Altwaltersdorf. 

2353. Bolkenha in den 28. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Geric tsſcholzen Carl Frirdrich Fiſcher in Seitendorf iſt unterm 5. d. M. 
der Concurs eröffnet worden. Wir haben zur Liquidation und Verification aller 

Forderungen einen Termin auf ñ?ĩ;?V r 
; den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor uns anberaumt, und laden alle unbekannten Gläubiger des Nachlaſſes vor, 
in demſelben zu erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls dleſelben mit ihren Uuſprüchen praͤcludit werden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. i 
N Adnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

815. Rupp den 8, Februar 1834. Nachſleben de Verſonen⸗ 

2) der Kolontſtenſohn Siman Kupillaß aus Klink; 

2) der Bauers ſohn Johann Maciey aus Poppellau⸗ f 

3) die Gebrüder Valentin und Gregor Smolors aus Dombrowka; 

4) der Koloniſt Johann Gottlied Löffler von Biumenthal; 

5) — Schmiede zeſeue Andreas Fritz von Plümkenau; 

6) — Bauerſohn Johann Kuna aus Poppellau; 

7) — Roloniftenfopn Jacob Malnka aus Hir ichfelde; 

8) — Hauslerſohn Valentin Marek aus Sawiscz; N 

9) — Dienſik echt Johann Jonek aus Schalkowitz, ; 2 — 
Baden turen Aufenthalt ſeit länger als 20 Jabren verlaſſen und ſeit jeuer Zelt 

don ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. — ee werden dar 
ber, fo wie tbre etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben und Erbneb mer hiermit 
vorgeladen, fich binnen 9 Monaten in unſerer Regiſtratur, ſpaͤteſtens aber 

f ea 
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den 15. December 1934. Vormittags um 9 Uhr 
in uuſerem Seſchaͤftslokale zu melden, und die weitere Auweiſung zu gewͤͤrtigen. 
Sollte ſich Niemand melden, fo werden die Aufgerufenen für tod erklärt, ihr 
Vermoͤgen den ſich gemeldeten legitimirten Erden, oder in Ermangelung derſel⸗ 
ben als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen und zu feiner Dispoſttion verab⸗ 
folgt werden, dergeſtalt: daß Erben welche ſich nach ergangenem Erkenntniſfe noch 
melden, jede Verfügung der derech igten Empfänger über das ihnen üs erwieſene 
Vermögen anerkennen, und ohne Rechnungslegung oder Erfaß fordern zu dürfen, 
ſich mit demjenigen begnuͤgen muͤſſen, was dann noch vorhanden fein wird. 
Koͤnigl. Juſtizamt. 8 Smid. 
2156. Schweidnitz den 4. Jult 1834. Auf den Antrag der Erben wer⸗ 
den folgende Perſonen oder deren Erben und Erbnehmer, namlich: a 
1) der Privatſchrelber Gottlob Friedrich Scholz, welcher am 3. Js 
nuar 1766. geboren, bis gegen das Jahr 1503. als Schreiber im Steuer⸗ 
amt hierſelbſt fungirt hat; 8 7 
2) der Privatſchreiber zuletzt Lazareth⸗Utenſilſen⸗Aufſeher hierſelbſt Johann 
Joſepb Volkmer, welcher ſich im Jahre 1823. heimlich, angeblich 
nach Böhmen entfernt hat, aufgefordert ſich ver oder im Termine 
are den ten April 1835 * W 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Lande und Stadtgericht vor dem Herrn Gerichte = Aſſeſ⸗ 
ſor v. Dobſchütz zu melden, und das Weitere zu erwarten, widrigenfalls mit 
der Todederflärung gegen ihn vorgeſchritten werden wird. 
RE „2 2 Könige: Lands und Stadtgericht. 3 
1298, Habelſchwerdt den 14. April 1834. Die Gebrüder Ignatz und 
Franz Franke aus Roſenthal, geboren am 20. Auguſt 1755. und reſp. 31. Juli 
1758., welche beide in ihrem Knabenalter von einer entferuten Verwandtin nach 
Brunn gezogen ſein ſollen, fo wie der Joſeph Franke aus Roſenthal geboren am 
28. April 1775. welcher als Stellmacher-Geſelle ebenfalls nach Brünn gegaͤn⸗ 
gen fein fol, haben ſeit 30 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben. Diefelben, fo wie deren Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefunden, ſich innerhalb neun Monaten und ſpateſtens in dem 
am 17. Februar 1855, Vormittags 10 Uhr 2 
in der Kanzlei zu Roſenthal anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſbnlich zu 
melden und weitere Anweiſung, sentgegengelißten Falles aber zu gewärtigen, daß 
fie für todt erklärt, und ihr Vermögen: den bekannten nächſten Verwandten nach 
erfolgter Legitimation ausgeantwortet werden wird. N ; S 
Das Reichsgräflich Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallen ftein, 7 1 
307. Leobſchütz den 4. Januar 1834. Nachdem die Rönigk Regierung zu 
Oppeln auf die Todeserklaͤrung des am sten März 1789. geborene, und vor vielen 
Jahren von hier ausgetretenen Kirſchner Franz Joſt, eln unehelicher Sohn der 
Jobanna geb. Joſt berebl. Buͤrſtenbinder Barindel angetragen, ſo wird derſelbe, 
oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer Hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem auf i 
0 184 387 5 


den 


— > 0 
E ER >| * 2347 — a a. 
den 4. November Vormittags zo Uhr 


vor dem Herrn Stadtarrichts: Affeffor Köcer auf dem hleſigen Nathhauſe ans 


geſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weis 
tere Anweiſung zu gewortisen, widrigenfalls derſelde für todt erklart, und fein 
Vermögen der Koͤnigl. Regierung verabfolgt werden wird. 8.) eh 
Fürft Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 5 

1894. Breslau den aten Juni 1834., Ueber den Nachlaß des am 3. Sch 
tember 1832. zu Schweldniz verſtorbenen Königl. Commiſſions⸗Raths und Cor⸗ 
rectlons⸗Haus⸗Diréceots Georg Joachim Wühelm Neumann if heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung al⸗ 
ler Anſpruͤche ſteht 

am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
tdelenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen an dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig beiden follte, verwieſen werden. Im Fal der Undekannt⸗ 
ſchaft werden den Gläubigern die Herren Juſliz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Dzluba 


und Cogho als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. i 
KRooͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten 
. Erſter Senat. Kuhn. 


1974. Breslau den 4. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des am 5. Januar 


1833, hierfelbſt verſtorbenen Fräuleins Joſepba v. Salis if heute der erbſchaft⸗ 


uche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpruͤche ſtebt am 9 October 1834. Vormittags um 11 Uhr N 
an, vor dem Koͤnlgl. Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Herm von Wallenberg im Par 
theienzuumer des hicſigen Oker „Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termin 
nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit fel 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. — 
Koͤulgl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. £ 
Erſter Senat. 5 Lemmer. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Juſtrumente. 

1877. Biſchwitz bei Wanſen den 6. Juni 1834. Das abgezweigee Schuld⸗ 
Hyrothekens reſp. Eſſtons⸗Jnſtrument dom 8. Mal 1808., iten Oktober 1817. 
und 13, Januar 1818. über 36 Rth. Courant, boftend auf dem Bauergute sub. 
Nro, 19, des Hppothekenbuchs zu Marlenau, Ohlauſchen Kreiſes, Rubr. III. 
Ro. A. für die Barbara verwiltwet geweſenen Amtmann Lorenz geb. S 


ler zu Klein⸗Olle, zuletzt verehlicht geweſenen Riemermeiſter eher zu Be 


lau (ein Anıbeil des ürſprünglich von dem Ignatz Kierſtein vom geweſenen 
berrſchaftlichen Zlergaͤrtner Franz Allich zu Klein Oels Bi 5 8. . 
borgten, und ex Decreto vom 8. May 1808. für dieſen auf gedachten Fundi 
intabulirten Kapitals per 150 Rih. Courant) iſt verloren gegangen, und es hat 


der dermalige Beſitzer des verpfaͤndeten Bauergutes Joſeph Gloger das u“ 
e 


— 
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liche Aufgebot jenes Inſtruments, B bus deſſeu zu bewirk nden Amortiſation bes 
antragt, da das Antheils⸗Kapftal der 36 Rth. bereits zurückgezablt worden. 


Es werden daher alle dyjenigen, welche au dieſes Autheils Kapital von 


6 Rih. und das darüber atgezweigt. Jnſtrument als Eigentbümer, Ceſſionarien, 
fand» oder ſouſtige Brifei.iader Anſprüche zu haben dermeinen, aufgefordert, 
ſolche innerhalb dreier Monate, und fpätefiens . a f 
den 13. Okto ben 183% Vormittags um 9 Uhr ö 
in bieſiger Gerſchtskanzley anzameiden und vorſchriftsmaßig zu beſcheinigen, ent⸗ 
gegengeſetzten Falles aber nicht nur die Präcluſton aller dies fälligen Anſpruche an 
das beſagte Autheils⸗Kapital pet 36 Ned. nebſt Zinfen, ſondern auch dle Amor⸗ 
tiſarion des bezeſchneſen Hypetheben⸗ Inſtruments, fo wie die Loͤſchung des er⸗ 
wähnten Kapitals guf dem verpfändeten Grundſtücke zu gewärtigen. g 
Juſtizamt det Graf Pork von Wartenburgſchen Ref! Klein⸗Oelt. 
N 8 8 alzbrunn. 


2069. Natibor den 10. Juni 1834. Der Hypothekenſchein d. d. Rat bor 


den 30. Januar 1927. Über die tm Hopothekenduche der Güter Schloß Oderder 
det der Poſt Rubr. III. Nro. 5 per 6000 Rthlr. vermerkte Ceſſion eines Anthell 
von 2009 Rtblr-, an den Guts“ figer Joſeph Ottirtch auf Schloß Oderderg, fo 
wie das demſelben deigeheftete Ceſſions-⸗Inſtrument vom zaſten November 1826. 
und die vivimtrre Abſchrift des Hypotheken⸗Inſtruments Über das erwähnte Kar 


pitat von 6000 Rtb., ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gebildeten Zweig, In⸗ 


firnniente befindlichen Vermelh über fernexweite Ceſſion von 800 Rthl. und reſp. 
soo th. ‚verloren verloren, und es iſt das Aufgebot des erwähnten, ‚für den 
Guts deſiger Dittrich noch auf 700 Rthl. valldirenden Inſtrumenis nachgeſucht 
werden. Es werden daher ale diejenigen, weiche an das bezeichnete Dokument 
a6 Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche 
zu haben glauben, bievourc aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem vor dem Hen, 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarins Ulrich auf ; 
den 25. Oktober ı 834. Vormittags um ro Uber 
ober anftehenden Präjudicials Termine anzuzeigen und zu deſcheinigen; widrl⸗ 
genfalls ihnen deshalb ein ewiges Sitlüſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtru⸗ 
ment für amortifict erklart, und ſtatt deſfelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober ſchleſten. 
5 a 5 . 8 Sack. 
Erbſchafts Theilung. 


gi 


2082, Liebam den 1. Juli 1834. Von Seiten des unterzeichueten Kön 91 
® 


Land: und Stadtgerichts wird in Gemäßb eit der $$. 137. seg. Tlt. 17. bl. 

e den unbekannten Gläubigern des An Jul 1812. zu 
Kunzenderk verſtordenen Bauers Joſeph Klein wächter die devorſtehende Theis 
ih der Verlaſſenſchaft hieraie öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 


Anſpruche au diefelde binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie alse 


an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbancheils werden vers 
wehen werden, 6 Röntgliched Land, und W 6 
x Ri son 7 7 e. 


nr 


enn. 


pe a ah den 16. 233 9 
Breslaukt Intelligenz Blatt 
. zu No. EXKVÜL menden 


“u f 4. 


„ Saba achte 25 
® 2587. Droslau den 24. Juli 1834. Zum Öffentlichen nethmenniagn | ers 
kauf der sub Neo. 8. zu Konth, Oppelner Kreiſes 1 Stu auf 527 Rthlr. 
23 for. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigten S N Si ene n i auf, 
den 15. Decemb 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt ch 2 welchem zahlun ! sfähige 
Käufer mit dem Bemerten vorgeladen werden, daß die Taxt und der ERS: 5 
6 vothrkenſchein auf der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden koͤngen. 
t Be n; Juſtlzamt Proskau Ehtzells. 


2654. San Br? den ate Sende wait Wr 3 er Grb⸗ 
Strehlitzer Kreiſes 1 e em ai hör a 
nr 353 Rthl. 84 100 ale Ban 5 en dem 

den 19. December d. 92 


| Faadabe anſtehenden Termine fabhaſtirt, Si 25 and der 578 de 
kenſchein liegen in unſerer Regtiſtratur zur Einſicht bereit. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schtmiſchow. 
20649. Gleiwitz den 18ten August 1834. Das zum And eas Wolezylſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Oſtroppa gelegene Bauergut No, 10. des Hypotheken duchs, 
Wee auf 257 Athlr. ra er aswärbigt I ge „fen in dem auf 
25} den 12. December 
in unferem Geſchalts⸗ Bocale blefelbſt anft« 7296 ver dmutorlſchen Licttationstermine 
melſibtetend veräußert werden, welches Kaufluftig.n mit dem Bemerken delannt 
gemacht wird, daß dle Taxe, der neuefie Hypotbekenſchein und . * 
N gungen in unferer Regiſtratur elngeſehen werden können. 
- Das Köntgl, Preuß. 1055 4 Ste gericht, 
ish 2647. Sch m ich ow den 30, August 7634. Des zu Grodzisko sub No. 29. 
des Hypothekenbuches Rug de Pen Merlin te gehörige, auf 291 Nehlr. 
1 fe. 8 ** gerichtlich 5 Robotbauergut wird im Wege der t ion 
1 m aan ER 
den 17 Det e m b. J. Nachmittags 2 Uhr 
bie ſelbſt anſtehenden Termine er wovon die Taxe und der neueſte Dyno» 
3 in unſerer Regiſtratur zur Elnſicht vorgezeigt werden. 
f Das Gerichisamt der Herrſchaft Schimiſchow. 2 
dea > 2074 


2674. Gleiwitz den 8. Sertor. 1834. Die zu Rein» Paniom, Lentbaer 
Krelſes delegene sub Nro. 6. im Hypotbekenbuche eingetrageue⸗ auf 254 Rihlr. 
Karlete Bauerſtelle der Martin Krzyſteczekſchen Erben, foll iu termino 
Bert den 22. December c. a. in loso Klein Pantow 
un der Schule meiſtbtetend veräußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bes 
merken dekannt gemacht wird, daß die Tage, der neueſte Dypothekenſchein und 
die Kanfpedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden koͤnnen. 

f Das Gerichtsamt der Güter Chudow. 

2308: Füben den 12. Full 1834. Im Wege der notbwendigen Subbaſta⸗ 
tion fol die sub No. 2. zu Gugelwitz belegene, auf 716 Rthlr. gewürdigte Jo⸗ 
bann Gottlieb Seidelſche Freiſtelle in termino 

5 den 13. November d. J. Nachmittags 2 Uhr | 
auf dem herrſchaftlichen Sch'oſſe zu Gugelwitz öffentlich au den Meiſt bietenden 
verkauft werden. ‚Kaufäige werden hierzu eingeladen, und iſt die Tare au öf⸗ 
feutlichet Getichtsſtätte und in unſerer Registratur in den Amtsſtunden einzuſehn, 

ww Das Gerichtsamt von Gugelwig, Kretſchy. 

2250, Schloß Ratibor den 17. Juli 1834. Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon haben wir zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der dem Ober⸗ 

eiger Goldmann gehörigen, sub No. 20, du Neubammer belegenen, gerichtlich 
auf 70 Nihlr. gewürdigten Haͤuslerſtelle einen peremtoriſchen Termin auf 
EN er: den sten November 1834. \ 
bier im Orte Schloß Ratibor anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofern nicht 
beſondere Umſtände obwalten, dem Meifbietenden ſofort ertheilt werden ſoll, und 
die Taxe ſo wie der neuſte Hypotbekenſchein während der Amts ſtunden e ingeſehen 
werden kann. x erzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. i 
2585. Pros kau den 23jten ag 1834. Zum. öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe der sub No. 29. zu Kontp, Oppelner Kreiſes belegene, gerichtlich auf 
313 Rthtr. 10 Sgr. gewürdigten Bauerſtelle in dem aiif 5 
den ı7ren December r.. ' 
in unſerem Geſchäßts⸗Lokale anberaumten Termine werden zablungsfaͤbige Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der juͤngſte Hppeth kenſchein 
in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden eingeſeben werden können. 
Königl. Domainen-Juſtiz⸗Amt Proskau Chrzelig ’ 
2660. Neiſſe den 2. Juli 1834, Das sub No. 29. zu N dorf belegene, 
den Joſepb Wag nerſchen Erben zugehörige Bauergut, wozu 30 Scheffel Dres- 
lauet Maas Aus ſaat gehoͤren, und welches auf 422 Rthlt⸗ gelichtlich ‚gewürdigt 
worden, ſoll in dem auf na he sa ri 
den 3. December a. e. Nach mittags 3 Ubtt 
in unſerer Gerichts Kanzlei zu Friedland angeſetzten Li itations⸗Teruuine meiſtb ie⸗ 
tend verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe 100 de Ute Hypsthekenſcheln eıns 
geſehen werden ae 0 eee eee — 255 
Da aint der Hertſchaft Friedland. 
e Ses gt vn hegen, real 


k ch uͤck e. 5 
695. 


1 


7 


695. Nelſſe den 1 — eines Bealgfäubiger® 
im Wege der Erecution, fol das ene — — — wie A 1 
ge zur Elnſicht aushängente Tah term 30, Januar 

d. J. auf 28,395 Nihl, 26 Sgr. 8 Pf. auge N Ritterg . angendorf im 
Wege der notbwendigen Subhufintion verkauft werden-. „und zahlungs⸗ 
faͤbige Naufluſtige werden daher, bir aufgefordert range, in den 
hierzu angejehten Terminen: i nd 

en 12. Zuni 3.5 : x “ ua i 124 a * 
4275 12. September d. J. 1 Sk ra 

Sefonber& aber 15 von letzten und eremmotifipen Termine 2 

1 16. December d. J., jedesmal. e Meer 1 
vor dem Herrn Sufigranh Bieneck in unſerem Partheienzimimer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Pedingengen der Subhaſtation daſelbſt ji vernehmen, 
ihre Ge bote zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß denmaͤchſt, in ſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe einireten, DE nn an den Mit ⸗ und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen werde. 94e Shelienehums Can richt. 

2033. geobfhüg den den —9 5 34. Dem Pudlko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die den Schmidt Janas und Sufanne Daß ler ſchen e 
ten zu Koͤnigsdorf zugehörige, und sub Nro. 34. nadeln e de Gaͤrtnerſtelle 
nebſt der dabei befindlichen Schmiede, und den darm gebötigen Acker ſuͤcken von 
3 Scheffel 12 Metzen Breslauer Maas Ausſaat, weſche tee zuſammen 
382 Rib. 10 Sge 88 1 worden, in 4 5 4 1 

den 3. Oktober Nachmitta ubr 
vor dem Commiſfarlo, Herrn Aſſeſfor Köcher. Bm Beten ee Bar 
kauft werder follen , wozu Ka Kauffultige zu erſchein em Beifügen 
werden, daß die gerichtliche Taxe während de d. 
lichen Registratur eingeſehen werden bann, und Wr. 


erſol en fol, 

a e Sir Hrhrenfeinfähee Siudigericht. 

2112. Goldberg den in Juli 1834. Das sub Nro. 408. bierſelbſt auf 

dem Sande belegene, der verwittwet geweſenen Stolfpaͤchter Scholz gehörige, 
gerichtlich auf 21 Rib. 6 Sgr. 8 Pf. igte nd joll, Kr ge der noth⸗ 

wendigen N gg in dem einzigen Bietungstermin RER e go 

den 10, —— 1 205 7“ b 2 a 

2 8 Land und Stadtgerichts⸗ gem: 

kale a n Wiegen. offentüch v n are uud der 
muste Hppocbekenſchein önuen während den, Amtſtunden in un ver Meg ae 

7 ande werden. arte) dei. d 


an Fa 80 ene ee 
= 8 Br 1834, DE iienna, f 
gie n Kaufmann wen ein on g d. ndhuͤcke . — 5 
8 ie Fleine Ceglorka von 8 gr. Q. R., d nd 

b. dle große Ceglerka von G. großen Bene 
10 gi / ſod in Wege der boihweabigen S in ter je 


“nn 
18 * 


ji : 
den 26. Noveniber 18 4. Nachmittags um 2 W 


tm bieſigen Gerichts⸗kokale verkauft werden. Die Toxe iſt in un erer Regliſtra⸗ 
e Zugleich werden alle N e Realpraͤtendenten 10 — 2 
Warnung bierdurch vorgeladen, daß die Aus olelbenden mit Ihren etwanlgen 


Real ⸗Anſpruͤchen werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stllſchwel⸗ 


geu wird auferlegt werden. e . 
N g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


192 
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2399. Habelſſchwerdt den 7. Auguſt 183% Die Joſeph Hauckſche Ro⸗ a 


bothgärtuerftele zu Kieslingswalde sub Nro. 16. 08 Hypotheken buche im Wege 
der Exekution sub hasta geftcut, und dorfgerichilich auf 170 Nihil. tarirt, wird 
auf den 4. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in loco Kieslinsswalde öffentlich an den Men. ietenden p rkauft. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein iſt in unſcrer Kanzlei elnzuſehen. 5 
Das Reichs graͤflich Wilhelm von Maguisſche Gerichts amt Kiestingswalde. 
2004. Leo ch den 6. Juni) 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Kanzlei s Aſſeſtent Au guſt und Francisca Ben bifhen Eheleuten 
zugehoͤrige, im Oberſelde sub Nro, 176. delegene, und auf 125 Rihlr. gerichtlich 
adgefhägte Wuͤſtung Acker von 5 Scheffel Breslauer Maas Ausjaat in termine 
f den 2. Oktober c Nachmittag s 4 Uhr Ca 
vor dem Kommiſſarlus, Herrn Sradigerihts s Affeffor Köcher auf dem hleſigen 
Rath bauſe öffentlich verkauft werden, welches zur Nachricht hierdurch mit dem 
Belfuͤgen bekannt gemacht wird, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſon „ Faurſt eichtenſtelnſches Stadtgericht. 
‚2005. Londeshut den 26: Juni 1839. Auf den Antrag eines Nealgläubte. 
gers ſoll das der verehl. Jung Thereſia geb, Springer bisher gebörtge, sub 
No. 21. zu Nieder⸗Zleder belegene, und auf 620 Nth. 26 Sgr. dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Wirthshaus in dem auf 15 22 8 
ö den 24. Oktober d. J. Vormittags ro Ubr 
vor dem Herrn Sand» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Roder in unſerm Inſtruktlons⸗ 
zimmer atigefegten Termine oͤſfentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur kicltatlon eingeladen, und konnen die Cape in unfes 
rer Regtſtratur einſehen. Kaoͤnigl. Land⸗ und Stadtgeticht. Er 
1997. Neumarkt den 23. Jun 1834. Das zu Regnitz sub Nro. 2, des 
Hypotbekenbuchs belegene, dem Großgartner und Krerſchmer Goitfrled Re gel 
gebe Mterfküge von 14 Morgen, welches gerich lich auf 274 Rihl. 20, gr. 
abgeſchaße worden ſoll auf den Antrag des König Fiscus m Wege ‚der. note, 
wendigen Sub baſtation verkauft werden. Es ift blerzu ein einziger Bletungster⸗ 
min vor dem Herru Land und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Gentz auf er 
biegt tec de 16. Oktober c. Vormittags 10 Uhr * 
iin hieſigen⸗Gekichtslokale angeſetzt worden, 35 welchem beſitz und zahlt igefa. 
bige See blermmt eingeladen werden. Die Taxe des Gruudtücks und der 
neuſte Hppothekenſchern kann in der Megiſtratur des hleſigen Gerichts fruͤh von 
9 bis 12 ht ur von 3 bis 5 Uhr eingehen werden. 
uss. Preuß, Eand and Stadtgericht. 
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2286. Katſcher den 25. Juli 1834, Im Wege der Erbtheilung ſubhaſti⸗ 
ren wir in termino c B ends 
den arten November a. . i 
loco Rackau dle auf 60 Rthle, 19 Sgr. 10 Pf. taxitte Häuslerſtelle der Lorenz 
Cilrokusſchen Erben. Die Tare und der neuſte Hppothekenſchein können In unſe⸗ 
rem hieſigen Amtslokale eingeſehen werden. 5 ' 1 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rache er 
12 RE on as. 
2306. Wehrau een 30. Juli 1834. Die zu Klitſchdorf, Bunzlauer Kreiſes 
sub No. 41. delegene Häuslerſielle, der Gotifried Keuſchiſchen Erben, gerichtlich 
auf 150 Athlr. geſchaͤtzt, wird 1 5 
den 22. November d. J. Nachmittags 2 Uhr De 
peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten in hieſige Gerlchtsamts⸗ 
Kanzley eingeladen. Die Taxe, der nenefie Pypothekenſchein und die Verkaufs 
Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufeben, 
Reichsgraflich zu Solms Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
a Klitſchdorf und Wehrau. ; ; 
2144. Fraukenſtein den 12. Jull 1834. In termin 
den 25 Oktober c. Nachmlttags 3 Uhr 
wird in der Kanzlei zu Prauß die Gottlieb Adam ſche, mit 44 Scheffel Breslauer 
Maas Land verſebenue Dreſchgaͤrtuerſtelle No. ö., taxırt auf 359 Rth. 10 Sgr. an 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Referendarius Auguſtin an. 


—— — 


ren Hultſchin den 7. Auguſt 1834. Das tn hiefiger Vorſtadt zwiſchen 
ae an Dinamga gelegene, lu den Hypothekenbuche Vol. 11. sub Ro. 76. 
aufgeführte, dem Meſolanweder Johann Kindelmann gehörige Haus nebſi Zude⸗ 
hoͤr, welches feinem Materials Werthe nach auf 122 Rthlr. Eh fgr:, und feinens 
Nutzungswerrbe nach auf 84 Rthlr. 20 for. gerichtlich adgefhägt wurde, fol im 
Wege der von einem Gläubiger beantragten rn am 
n 11. November d. 3. en 
in unſerem Amts ⸗Focale an den Meifivretenden verkauft werden, won wlr 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und der neueſte & 0 
thekenſchein in unſerer Kegifiratur in den Amteſtunden elngeſehen werden kanu. 
. Koͤnigl. Stadtgericht. * 
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Subhaſlation und Edictal⸗Citationen. i 
2297, Wohlau den 181en Jull 1834. Auf Antrag des Curators der erb⸗ 
schaftlichen Liquidations⸗Maſſe der verſtorbeuen Gutsbeſitzer Nieſing ged. Landeck, 
Juſtizrath Wirth, ſoll die zum Nachlaſſe des Gutsdeſitzers Nieſing und deſſeu 
Ebefran gehoͤrige, zu Klein⸗Pongul sub No. 9 belegene, auf 171 Rih. 9 ſgr. 
6 Pf. gerichtlich taxirte Gärtnerſt lle in dem auf a : 
den 14. November o. Vormittags rr Ubr 
ver dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert allhier anberaumten Licitations⸗Termine meiſt⸗ 
dierend verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können lag ⸗ 
lich in. unſerer Reglſtratur einzeſehen werden. a 
Zugleich werden hiermit die tewanigen unbekannten Realpraͤtendenten und 
namentlich der Aus zügler Joseph Graff vorgefaden, um ihre Aniprüche bis ſpaͤ⸗ 
teſtens zu obigem ermine allhier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls⸗ 
die Ausbleibenden mit ihrem etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
kluditt, und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. a 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1977. Breslau den zojien Juni 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtatlon der der Walwe Tanſinna gehörigen zu Althof Naß sub» 
Niro. 10, belegenen, und auf 80 Ntblr. 1a ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten 

e 


— 


Dreſcdgaͤrtnerſtelle ſteht ein Bietungstermin auf g 

2. \ den 11. October 1934. — 
em bieſtgen bändgerichtsdauſe vor dem Herrn Juilizrath bon Diebitſch an. Die 
Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein konnen in unſerer Eoncurd» Regiſtratut 
eingeſehen werden. Zugleich werden auch die Ihrem Aufentbalte nach unbefanns 
ten Realgläublger: Domintkaner Pater Balzer Hanf, die drey Beinen tichen Ge⸗ 
ſchwiſter, a. Joſeph, b. Suſanna vrrehl. geweſene Müller Stener, e Franz, oder 
beren Erben Eebnehmer oder Eeflionarien zu dem anſtehenden Termine zur Wabr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame men, Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben dennoch mit dem Zuschlag verfahren, und die Loͤſchung der leer aus⸗ 
gehenden Poſten verfügt werden wird. e ' 
Koͤnigl. Preuß. Land e und Stadtgercht. 


—— — 1 8 
Fe d et ee, een ee 
I ge re den 12, Juni 1834. Der aus Brieinit; . eles 


11 8 u gebuͤrtige blerſeldſt am 28. November v. J. verſtorbenen Kaufmann 


eier Brodersſöhne des Erdl ſſers des Konfmann Franz Gertner und des Gele 
feuſzeder Vlncen Gertner zw Seltichau, als Jateſtaterben werden a lle 8 
welche ein naͤderes oder gleich nabes Erbrecht an den Nachlaß des hlerſelbſt vers 

benen Kaufmann Ignatz Gertner zu baden vermeinen, und tusdeſondetenn 
fetnem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Bruder deffel e. 
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den 17. October Uber Vormittags r 
angeſetzten Termine an bieſiaer Gerichtsſtelle perfüntich oder ſchriltlich ſich zu mel⸗ 
den, ihr Erdrecht an den Nachlaß, ſo wie den Grad ihrer Verwandſchaft mit g 
dem Verſtorbenen anzuzeigen und gehörig nachuweiſen, und weitete Anwetſung 


zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall des Nichterſchelnens, die Extra-; 


enten für die aechtmäßigen Erden des Verstorbenen angenommen, und ibnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung werde verabſolgt, und der, nach 
erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende näbere oder gleich nahe Erde alle ihre 
Verfügungen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von Ihnen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Exfatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit demjenigen wog alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
fein möchte, zu begnügen verbunden air Br PR 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ un Stadtgericht. Held. 


Aufgebot eines verlorner Hypotheken s Inſtrumente. 
3667. Liegnitz den 6. Septbr. 1834. Auf der in Andenbuſch sub No. 2. 
gelegene Freiſtelle und Schmiede iſt loco 3. im Hypothekenbuche ex deereto vom 


19. Auguſt 1811. ein Kapital von 50 Rihlr. für das Krummlinder Saen don 


poſitum eingetragen, wovon an die George Frledrich Jungſche Muͤndelmaſſe von 
Krummlinde am 3. Juni 1825.4 Rthlr. 20 Sgr. gedlehen find. Es iſt unter 
demſelben Tage ein Antheils⸗Juſtrument über dieſen Betrag ausgefertigt worden, 
ſolches aber verloren gegangen. Daher werden Alle, welche an dieſe 3 Rthlr. 
20 Sgr. und das darüber vorhandene Juſtrument Anſprüche haben, aufgefordert 


ſolche auf den 18. December d. J. Vormittags 10 Uh 


Offener A rex e ſt e. 


r 

bei dem ‚unterzeichneten Suftitiario (To fgaffe im Kaufmann Pragerſchen Haufe) 

anzumelden, widrigen falls ‚fie damit für immer praͤcludirt werden, und das ver⸗ 

lorne Inſtrument für nichtig erklart werden wird. 

Das Gerichtsamt von Lindeubuſch und Annawerder. 
Grambſch. 


2673. Brieg den 2. September 1834, Von dem unterleichneten Könlsl. 


Land und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des am zen März 1833. verſtor⸗ 


denen Freigutsbeſitzer Anton Ferdinand Sadiſch zu Groß⸗Neudopff der Concurs 
am 16ten Juli d. J eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche 


* 


von dem Berſtorbenen etwas an Geldern . Effecten, Waaren und andern Sachen 


oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an deſſen Nachlaß maſſe ſchuldige Zablun⸗ 
gen zu lelſten haben, dierdurch aufgefordert, an Niemanden das Mindeſte zu 
berablolgen oder zu zahlen, ſondern solches und fofort anzujeigen n die Gelder 
eder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in unſer 
Oepoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an irgend 


Jemand elwos ausgezahlt oder ansgeamtwbntse wand ſo wird ſoiches für nicht 


geſchehen geachtet, und lum Beſten DEE daſſe anderwelt belgetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zuru t, ſoll außerdem noch ſeines daran 
dadenden Unterpfands un andern Rechts gänzlich verlust geben, 

Königl. Land und Stadt ⸗ Gericht. 


2633. 


ne DB Be 8 ie 
2633. Hlrlchber g den aten August 1834. Nachdem auf den Antrag! 
Dentſtclal⸗ Erden über den Nachlaß des hleſekbn verſtorbenen Bleichermei er r 


dem aller Ihrer daran habenden Unterplander und anderer Rechte für verlustig 
erklaͤrt werden ſollen. f TH i Zap 


Thomas, 
A 


— — 
N e din 
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2689. Breslau den taten September 1834. Am 22. d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen in dem Haufe Nro. 79. auf der 
Schuhbrücke die zum Nachlaſſe des Stadikoch Stiller gehörigen Effekten, bes 
ſtebend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücken, Meubles und 
einigen Gemälden öffentlich an den Meistbietenden verſlelgert werden. 2 

„Maunig, Auktlous⸗Kommiſſarſus-⸗ 
2683. Breslan den 12. September ı „ Fleitag den ı9ten September 
. J. Nachmittags um 2 Uhr werden verſchſedene, zum Nachlaſſe des Juſtiz⸗ 
Commſſſarfus Brier geboͤrenden Pretloſen und Ringe um Auktions Zim mex des 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts, jedoch nur gegen ſofort erfolgende haare Zahlung 


verſtelgert werden. SE rn: 
Zt Behnifch, Ober Landes ⸗Gerichts⸗Sceretafr, ö E 
2690. Breslau den 15. Septbr. 1884. Mittwoch den 17. b. M, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſoll verſchiedenes altes Bauholz bei der Claren „Mühle auf 
dem Sande an den Meifibierenden gegen gleich zu erlegende Zahlung verkauft 
werden, welches Einem Wobllöblichen Publiko hiermit bekannt gemacht. 8.9 
RnRnaouͤnigliche W te e 
ern Bas aum, endan 
6, den 11. September 1834, Am 25. la: 
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2680. 
werden in dem Orte Schtaufewitz zur Herrſchaft Oderſch, Natiborer Krelſes, ges 
ch 300 Stück Schöpfer veredelter Sorte gegen gleich baare Bezahlung al Men 


Meiſibjetenden verkauft werden. Beyer, 
SBBaoͤuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Kanzliſt im Auftr. 
8 . „ Nr . 2 : 
5 „ { 
Haiti ride "Rt ‚BR 


— — 
Mittwoch den 17. September 1834 


—— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVIII. 


N Bekanntmachung. 

2693. Breslau den 15. Septbr. 1834. Es ſoll ſowohl die Maurer⸗ als 
Zimmer Arbeit eines neu zu erbauenden Elementar ⸗Schulgebaͤudes in der Klo⸗ 
ſterſttaße an den Mindeſtfordenden verdungen werden, und iſt dieſerhalb 

Dien ſtag den 23. September d. J. um 11 Uhr Vormittags 
auf dem rathbäuslichen Fuͤrſtenſaale ein Licitatioustermin anberaumt worden, 
wezu quolifizirte hieſige Maurer⸗ und Zimmermeiſter hlerdurch eingeladen were 
den. Die betreffenden Koften » Anfchläge und Bedingungen, nebſt Zeichnung, 
koͤnnen dei dem Ratbbaus⸗Inſpector Klug elngeſeben werden. | 

Zum Magiſtrate biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
3 verordnete ai 
Dber» Bürgermeifier, Bürgermeifer und Stadtraͤthe. 


— —ñ—ö: 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2681. Bauerwitz den 2. September 1854. Ole zu Tſchirmkau, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes sub Nro. 53. des Hypothetenduches eingetragene, dem Bbillpp Garfina 
gehörige Häusletſtelle, welche auf 25 Rthlr. gewürdiget worden, wird den igten 
December c. früb um 10 Uhr bier verkauft werden. Die Tape und der Hypvotbe⸗ 
ken ſchein Eönnen hier eingefchen werden a 
8 Gerichtsamt der Güter Bauerwit ie... 

2685. Lang enbielau den 4. September 1834. Da auf die im Wege der 
Erecutlon zur Subbaflation gefirlite, dem Janas I un gebörige sub No. 8. zu 
Raudnltz delegene, dorfgerichilich auf 180 Mtbir, odgeſchätzte Freiſtelle, in ter- 
mino den 30. Auguſt e. kein annehmliches Gebot adgegeben worden iR, fo bar 
ben wir einen anderweitigen Bletungstermin auf den igten October c. Im a 
richts⸗Locale zu Raudnitz anderaumt. Die Taxe und der neueſte Hppotber n⸗ 
Schein koͤnnen während der Amtsstunden in biefiger Regiſtratur eingeſeben 
werden. Graͤflich von Sternbergſchen Patrimontalgericht der . 

Raudnig. nn Peege. 
2636 Glogau den zcſten Auguſt 18 34. Das zu Reinderg belegene, den 
Erben der Witwe Rachel Marcus geb. Abraham zu Glogau geboͤrige, ſogenannte 
Fleiſcherhaus, auf 100 Rthlr. tarirt, fol im Wege der Reſudhaſlation auf 8 
en 
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den 7. Januar 1855, Vormittags um ır Uhr 
in dem Gerichts „Locale zu Drogelwiz verkauft werden. Gleichzeitig werden 
diejenigen Real Pratendenten, deren Unfprüce der Eintragung in das Hypo⸗ 
tbekeubuch bedürfen, zu dem vorgedachten Termine unter der in §. 102. Tit. Ft. 
Th. 1. der Allg. Gerichts Ordnung aufgeſtellten Warnung hierdurch vorgeladen. 
Die Taxe iſt in der Kanzelel des Juſtitlarit einzuſehen, und werden dle Kaufs⸗ 
bedingungen im Termine feſtgeſtellt werden. 25 

Das Serichtsamt von Orogelwitz und Reinberg. Herlel. 


* — 5 

2578. Markliſſa den 18ten Auguſt 1834. Von dem unterzeichneten Ges 
a lie e 

1) das zur Verlaſſenſchaft des Tagearbelters Johann Gottlieb Elgner gehoͤ— 
rige Haus No. 230. hlerſeldſt gerichtlich taxtrt auf 20 Rthl.; run 

2) das zur Verlaſſenſchaft des Bleicharbelters Jobann Gottlieb Knobloch ge⸗ 
boͤrige Haus No. 248 bierſelbſt gerichtlich taxirt auf 90 Rtblr., im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft, und es lebt der Bietungster win 

den 19. December c. Vormittags 11 Uhr > 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley bierfeidfi an. Befig» und jahiungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taren und die Ver⸗ 
kaufst edingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regliſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen. 5 Das Gerichtsamt der Stadt. 

2692. Haynau den 10. September 1834. Das auf 1388 Rthlr. geſchaͤtzte 
ganz mafjive Haus der verw. Stadt⸗Aelteſte und Faͤrber Jaschke, sub Nro. 155. 
bierſelbſt, in welchem 5 Stuben und 1 Alkove, nebit Faͤrderel⸗ und Mangel: Lo⸗ 
kale, ingleichen die auf 114 Rtblr. 10 Sgr. beſor ders taxirten Faͤrberel⸗Geraͤth⸗ 
ſchaften, incl. Mangel, ſollen in nothwendiger Subhaſtat ion 

a am 17. December 1834. Nachmittags um 4 Uber 
auf bleſigem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerichte öffentlich verkauft werden. 
1 a ee der letzte Hppothefenfpein konnen in der Reziſtratur hlerſelbſt 
eingeſehen werden. ji. e 1 e a 

1 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. ; 

ar ; Füngling, 

2675. Schimiſchow den 3. September 1834. Das zu Nosmirz, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, belegene, sub No. 7. des daſigen Hppothekenbuches verzeich⸗ 
nete, dem Johann Sczeponeck gehörige, auf 355 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichte 
lich geſchaͤtzte Robotbauergut wird im Wege der Execution in dem auf 

den 18. December d. J. Nachmittags 2 Ubr 

blrrſelbſt. anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuſte Hppotheken⸗ 
ſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. a 
3 \ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimlſchov. 

2648. Schimiſchow den 31. Auguſt 1834. Das sub No. g. des Ros⸗ 
mirkaer Hppothekenbuchs verzeichnete, im Groß Strehlitzer Kreife belegene, auf 
855 Man so 1 gewürdigte, dem Joſeph Sappich gehörige Robothbauergut 
wird in dem au 3 > 

den 80. December d. J. Nachmittage 2 Uhr 1 
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in unſerer hieſigen Gerichtsſtube auſtehenden Termine im Wege der Exekution 
8 5 der neuſte Hppothekenſchein des Gutes liegen eben da⸗ 
ö Einſicht bereit. T EI l ee N Pa 
en m N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schiwifhom, - .... ... 
2705. Schloß Neurode den 12, Seoteiuber 1834. Erbtheilungsdalber N 
wird die den Caspar Gelslerſchen Erben gehörige, sub No. 27. Vol. III. des Hy⸗ 
pothekenbuches verzeichnete, ortsgerichtlich auf 144 Rthlr. 27 Sge 5 Pf, gewuͤr⸗ 
digte Robotgärtnerſtelle zu Volpers dorf in termmo 2. ee 
den 27. October d. J. Rachmittags 2 Uhr 
im hitſigen Parthelenzimmer No. 2. melſtbietend verkauft, und es liegen der neu⸗ 
fie Hypothekenſchein und die Taxe in hieſiger Regiſtratur während der Amtsſtun⸗ 
den zur Einſicht vor. HT ? 1 1 
4 ar Reichsgraflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 2 4 
2691. Leobſchütz den 30. Juli 1834. Der zu Schoͤnwieſe, hleſigen Kreis 
ſes, und im Pypethetenduche sub No. 48, eingetragene Niederkrerſcham des Jo⸗ 
hann Heyder, nebſt Garndleiche, 2 Gärten und 7 Metzen Ausſaat Acker, welche 
Realitäten zuſammen auf 400 Rthlr. 10 Sgr, gerichtlich geſchaͤtzt find, werden 
in termino 72 4 5 2 N a 
ü den 19, December a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Schönwieſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft 
werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflußige hierdurch mit dem Bes 
merken einladen, daß, wenn kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden der zuſch lag art feln werden wird: r „ 
N Das Grallich Sedinigkpiche Gerichtsamt der Heerſchaft Geppersdorf, 


Koͤniglichen Preußiſchen Antheils. 
N Philipp, Juſtitiar. 
2448. Reichenbach den 11. Auguſt 1834. Die dem Ernft Gottlieb Kuͤh⸗ 
nel gehoͤrige, sub Nro. 19. zu Guͤttmannsdorf, Reichenbacher Kreiſes, belegene 
Hrelſele, wozu 2 Ruthen Acker gehoren, und welche ortsgerichtlich auf 490 Rih. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem auf 5 
g den 17ten December d. J. ? 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Güttmanusdorf anſtehenden peremtortſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termine gerichtlich verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungs fähige Haufe 
luſtige eingeladen werden. Die Taxe und der Status des Grund ſtücks koͤnnen in 
unſerer Registratur hier eingeſehen werden. 8 8 
; Das Gerichtsamt Güttmannsporf. 
5 Wichura. 


2586. Reichenbach den 11. Auguſt 1834. Die den Johann Friedrich Dos 
traſchſchen Erben gehörige, zu Ober⸗Pellau, Graf Reußſchen ae 8 7 
Gnadenfrey, im Reichenbacher Kreiſe belegene, sub No. 64. des Hypothekenauchs 
eingetragene Freiſtelle, wozu 2 Ruthen Acer gehoͤten, und welche ortsgerichtlich 
auf 857 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll erothellungshalber in dem auf 

- den 24fen November c. a. 90 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Oder⸗Peilau⸗Reuß anſtehenden peremloriſchen Bie⸗ 

; N 9 ? tungs- 


— 


tungs⸗Termine gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beflbietenden verkauft werden, wel⸗ 
ches beſitz⸗ und zatzlungstäͤbige Kaufluſtige blerdurch bekannt gemacht wird. Die 
Taxe des Grundſtucks, jo wie der Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtratut 
Hier eingeſehen werden. f i 
Das Gräflich Reuß Ober⸗Peilauer 8 
8 ich ur a. 
2676. Reichen bach den 9. September 1834. Das dem Jobann George 
Koberſchen Erben zugeboͤrige Frelhaus Fol. 132, zu Steinſeiffersdorf, biefigen 
Kreiſes, welches ortsgerichtlich auf 100 Riblr. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll erbthellungs halber im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den ıgten December d. J. 
in der Gerichtskanzlel zu Steinſelfersdorf anflehenden Termine an den Meifibies 
verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige bier durch einladen. Die Tare und Star 
tus des Grundſtücks konnen hier in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt der Steinſeifersdorfer Güter. 


W᷑̃ i ch u r a. 
1948. Ober⸗Glogau den 26. Juni ein: Zum öffentlihen Verkauf im 
Wege der Erecution wird auf Antrag eines Realgläubigers die sub Mo. 63. 
Fol. I. des Frey ⸗Vogtey Leſchnitzer Hppothekenduchs belegene Schuhmacher Ignatz 
Btemerſche Poſſeſſion, welche nach der gerichtlichen Taxe auf Sechs und Achtzic 
Relchsthaler 5 ſgr. geichägt worden, in dem auf 
den 2, October 1834. zu Frey Vogtey Leſchnitz ſelbſt früh 9 Uhr 
anſtebenden peremtoriſchen Termine hiermit geſtellt, Beſitz⸗ und jahlungsfäb'ae 
Kaufluflig: werden hierdurch vorgeladen, und geichieht dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlig, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme verſtatten. 
Taxe und Hppoth ekenſchein find zu jeder Zelt in unterer Regiſtratur einzufehn. 
Das Gerichts amt der Frey ⸗Vogtey Leſchnitz. 


1717. Neiſſe den 14. April 1834. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
fell das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſerem Partherenzimmer zur 
Einſicht aus baͤngende Taxe nachweiſet, unterm 3. März d. J. auf 68 10 Rtblr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freibauergut No. 49. zu Sppersdorf im Wege der 
noth vendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahl ungsfaͤhige 
Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu au⸗ 
geſetzten Terminen: den 14 Auguſt c., N 

den 13. October c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 12. Decemberc, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schubert in unſerem Partbeienzimmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vern - hmm n, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, iniofern 
keine rechtlichen Hinderuiſſe eintreten, der Zuſchlag au den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden erfolgen wird. z EIER 
Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. : 
2385. 
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2383. Naumburg am Queis den 28. Juli 1834. Die sub No. 132. Ju 
Mittels Tbiemendorf belegene, auf 55 Niblr. taxirte Hauslernahrung wird im 
Wege der Reſubhaſtation in termino licitationis 

den 28. November d. J. Nachmittags 2 Uber 
in der Gerichtskanzlel zu Berthelsderf verkauft werden. Die Taxe, der neueſte 
Hypotbekenſchein und die Kaufs bedingungen können in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Juſtitiarii hierſelbſt eingeſehen werden. 
Des Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 
5 f (gez.) Anderſeck. 

2401. Peiskretſcham den 2. Auguſt 1834. Das sub No. 106, hieſelbſt 
gelegene, dem Tuchmacher Johann Les gehörige, auf 230 Rthlr. gewuͤrdigte 
Haus nebſt Gärtchen wird im Wege der noihwendigen Subhaſtat ion in dem eins 
zigen peremtoriſchen Termine a 

den 20. November d. J. Vormittags um 20 Uhr 
am hleſigen Gerichtslokale an den Meistbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neuſte Hypoth kenſchein konnen während der Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. FL 
Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. i 

2308. Beuthen a. d. O. den 6. Anguſt 1834. Das Böſemſche Wohnhaus 
nebſi Garten No. 74. an der Wünbiger Gaſſe, taxirt 500 Rihlr., ſoll auf 

den 18 No vember d. 2 Vormittags 10 Uhr 
und folgende Stunden öffentlich verkauft werden. 
i Rönigliches Preußiſches Stadtgericht. 

2454. Woh lau den zoſten Juli 1834. Erbtbellungshalber Toll bie sub 
Niro. 12. zu Nieder⸗ Dammer im Stelnauer Kreiſe gelegene Dalliborſche Häus⸗ 
lerſielle, welche dorſgerichtlich auf 56 Kınir. 15 fgr. abgeſchaͤtzt worden, in dem 
auf den 8. Novemder c. Vormittags 11 Uhr 
in Mittel ⸗ Dammer auſteh enden Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein iſt amtstaͤglich in der biefigen Gerichtsamts ⸗ Regiſtta⸗ 
tur einzuſehen. Das Gerichts amt der Dammitſcher Majotsguͤter. 


Ediect al- Cit al on en. 

803. Görlitz den 21. Februar 4834. Der am 26. April 1778. allhier ger 
borne Carl Friedrich Baum eiſter, ein Sohn des verſtorbenen hieſigen Doktors 
Baumeiſter, welcher in den Jahren 1796. und 1797. in Leipzig die Rechte ſtu⸗ 
dierte, Ipdter aber ſeinen Eniſchluß änderte, und un Sabre „79 b Brieg in 
Schleſien bei der Handlung Johann Eruſt Schlegels Witwe die Kaufmannſchaft 
erlernte, und ſeit dem Jahre 1800. keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo wie 

deſſen etwa nachgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch dfe 
ſentlich aufgefordert fi binnen neun Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem 
dieſigen Landgerichte in der Regiſttatur deſſelben, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 20. December c. a. Vormittags um 12 Uhr 
vor dem Deputirten Herru Ober- Landesgerichts Referendar Knauf, auf hieſi⸗ 
gem Landgericht angeſetzten Termine zu melden und die weitere Anweiſung zu 
. a erwar⸗ 
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erwarten. Wenn der Baumelſter weder erſchelnt, noch ſich ſchriftuch melden 
wird er fuͤr tod erklart „demnaͤchſt aber fein Vermögen den bekaunten Erben deſ⸗ 
ſelben zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werden. 
. n Königl. Preuß. Landgericht, = 

2237. Grünberg den 23. Juli 1834. Der vou hier gebürtige Tuchma⸗ 
chergeſelle Car! Traugott Ludwig, det zuletzt als Ublan im Regiment Prinz 
Byron bei der Schwadion des Ritimeiſters Grafen von Laval lete geſtanden 
hat, und ſeit dem Rückzuge des von Dorfen Corps aus Kurland im Jahre 
1812, verſchollen iſt, wird hierdurch nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern aufgerufen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſteus 

x den ten May Tinftigen Sabres ö 
bei dem unterzeichneten Gerichte perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt erklart, und die Erbſchaft, die ihm von dem Profeſſol 
Gebauer zu Liegnitz zuefallen if, feiner hier am Orte wohnhaften Tochter 
ausgeantwortet werden wird. N 
Koöͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2684. Heln rich au den 10. September 1334. Zur Ausſchüttung der Maffe 

des geweſenen Bauers Franz kariſch von Schildderg iſt ein Termin auf 8 
f den 11. Oktober d. J. Morgens 9 Uhr HE 
hierſeloſt anberaumt worden, in welchem ſich etwanige unbekannte Glaͤub iger ei 
zufinden, ihre Forderungen zu liqutdtten und gehörig zu verificiren, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen haben, daß mit der Ausſchuͤttung der Maſſe an die 


bekannten Glaͤubiger verfahren, und auf ſpaͤtere Anſpruͤche keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. 
Das Gerichtdamt der Königlich Rlederlaͤndiſchen Herrſchaften Heintl, 
x hau und Schoͤnjohnsdorf. eee 
Pfitzner. ace. 


Gerundene Sachen 
2548. Oels den 29. Juli 1834. Im Monat. April oder Mat v. J. hat 
die nuverehlichte Dorothea Felbrig aus Würtember Oelsſchen Kreiſes, an dem 
Eckbauſe zwiſchen dem großen Markte und dem Bluͤcher⸗ Platze zu Breslau einen 
Alliance Ring mit 3 Rauten (jede eine kleine Linſe groß) deſſen geſpaltene Schie⸗ 
nen an den Seiten ein Stückchen genarbt, und deſſen in Silber gefaßte Steine 
mit Körnern abgedeckt ſind, gefunden. n 5 N 
Da bis jetzt der Verlierer dieſes auf 16 Rthlr. geſchaͤtzten Ringes nicht aus⸗ 
emittelt worden, fo werden alle dießenigen, welche Eigeuthums⸗Anſprüche an dies 
den Ning zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf 1 
n den 13. Oktober c. Vormittags um 11 Ubr 
angeſetzten Termine auf dem Fürſtenthums⸗Gericht vor unſerm Deputirten, Hrn, 
Aſſeſſor Kay ſer zu erſcheinen, und ihre Ansprüche au dem Funde nachzuweſſen, 
widrigenfalls ſie nach Ablauf dieſes Termins ihrer etwanigen Rechte verlustig ers 
klaͤtt, und mit dem Zuſchlage nach den Geſetzen verfahren werden wird. 
12 Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 7 3 
8 | N ufs 


2 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. N 
2044. Gröbnig den 27. Juni 1834. Der über den Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Häusterin Eliſabetb gedornen Frant, vereblichten Kaul, zu Leimerwitz uns 
term 16. Mat 1816. gerichtlich errichteten Erbrezeß ft. in der Ortginal⸗Ausferti⸗ 
gung, worauf die auf die Häuslerftele sub Nro. 36. zu Leimerwitz ex Decreto 
dom 28. Juni a. j. erfolgte Ingroſſatlon von 26 Rth. 20 Sgr. mürterlichen Erb⸗ 
tbeilen für die Kinder der Erblaſſerin: Johann, Ignatz, Anſelm, Wilhelm und 
Theela Kaul, regiſtriret worden if; nebt der beigehefteten Intabulariong + Res 
tognitlon vom 28. Junk dieſes Jahres verloren . Es werden dager alle 
dlejenigen, welche an das gedachte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, 
Pfand oder andere Brieföinhaber Irgend einiges Recht zuſtehen möchte, aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den 25. Oktober a. c. 
entweder perſönlich oder per Mandatarium iu melden, und ihre Anſpruͤche gehoͤ⸗ 
rig nachzuwelſen; widrigenfalls haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Prätenfionen präcudirt, das verloren gegangene Inſtrun ent für erloſchen erklärt, 
und an deſſen Stelle ein neues Inſtrument über das Intabulatum der 26 Rthlr. 
20 Sgr. ausgefertiget werden wird. 
Koͤnigliches Gerlchtsamt. 
777. Wehlau den 2. März 1834. Seit ungefaͤhr dem Jahre 1755. wird 
im hieſigen Depoſito das Vermögen des angeblich verſchollenen Haus George 
Thater, dem Sohne des zu Leubel verſtorbenen Brandtwelnbrenners David Tha⸗ 
ter, von circa 70 Rthlr verwaltet. Auf Autrag der Kinder eines Bruders des 
Hans George Tbater werden deshalb die Geſchwiſter des Verſchollenen, die verr 
ehlichte Soldat Pilgner, Dorothea geborne Thater, eventualiter deren Erben, in⸗ 
gleichen der Bruder des Verſchollenen , ber Schäfer Joſeph Thater, epentuallter 
deſſen Kinder und Erben, der Echdfer Hans TChater, der Schaͤfer Gottfried Tha⸗ 
ter und die Eliſaberb Thater, biermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber im Termine, auf 
den 13. December c. To Uhr Morgens 
zu Glumbowitz zu melden, und ihr Verwandtſchafts⸗Verhältniß zum Haus Ges 
orge Thater nachzuweiſen, widrigenfalls das ſich im hieſigen Depoſito befindliche 
Vermögen des Haus George Thater ſeinen ſich meldenden naͤchſten Verwandten 
aus geantwortet werden wird, und ſie ſich alle Verfügungen derſelben gefallen 
laſſen muͤſſen. Das ee von Roͤdernſche Gerichtsamt der Hertſchaft 
* h lumbowiß. ' 
2284. Trebnig den kiten Juli 1834. Die Eigenthümer, Ceſſionarien 
fand» und ſonſtige Inhaber oder Anſpruchsberechtigten des verloren gegangenen 
Hypotheken „Inſtruments vom zoſten Apeil 1823. Über das auf dem Bauertzut, 
Mo. 6. zu Kottwig Rubr, III. No. 4. für den Bauer Daniel Schattmann ex de- 
cretum vom 39. April 1823, eingetragene und bereits zuruckgezahlte Capltal per 
200 Riblr., werden zum Nachweise ihrer Ansprüche auf 
den 21. November d. J. Vormittags zo Uhr 
dor dem Herrn Oder Landesgerichts: Aſſeſſor von Blankenſee hiermit vorgeladen. 
Die Ausbieldenden werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, das e 
x Ns 


U 
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Inſtrument ſelbſt aber, wird für nicht weiter geltend erklaͤrt, und die Por im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden. a 

Roͤnigl. Land» und Stadtgericht. Schuͤtz. 
—— — — — — — — 


Mühlen ba u. 
2396. Groß⸗Steblttz den 12, Auguſt 1834. Der Müller Valentin Ju⸗ 
tetzko aus Adamo witz hiefigen Kreiſes beabſichtigt eine neue oderſchlaͤgige Waſſer⸗ 
Mahlmühle mit einem Gange auf feinem eignen Grund und Boden (Adamo witzer 
Terraln) an dem ſogenannten Grodler Waſſergraben anzulegen, und wird ſolches 
nach F. 6. und $. 7. des Geſetzes vom 28. DetoNer 1810. hierdurch öffentlich des 
kannt gemacht, und jeder, welcher dabey eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
aufgefordert, den Widerfpruch binnen acht Wochen präcluſtviſcher Friſt dei dem 
unterzeichneten Amte anzubringen, widrigenfalls auf fpäter eingehende Einſprüͤche 
nicht weiter geachtet, ſondern die verlangte Landespolizelliche Genehmigung zin 
dieſer Mühlen » Anlage hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 
* Könlal. Landräthliches Amt. 
——— 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2539. Frankenſtein den 20. August 1834. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamts wird hiermit bekanut gemacht, daß der Müller Gottlieb Den» 
jamin Stiller und die Roſine Helene Ueberſchaͤr verehl. Stiller zu Zuͤlzendorf, 
Nimptſchſchen Kreiſes, die daſeldſl zwiſchen Eheleuten herrſchende Gemelnſchaft 
der Guter und des Erwerbes nach ihrer Verheuratbung in Folge des der Letztern 
nach F. 785. sed. des Allgem. Landrechts Th. II. Tit. 18. zuſtehenden Rechtes, 
ausgeſchloſſeu haden. 8 
x Das Baron von Sauerma Zuͤlzendorffer Gerichts amt 
2365. Strie gau den ten August 2834. Der hieſige Gaſtwirtd Moritz 
Schlochow und deſſen Ehefrau Friedericke geb. Schenkelowsky verwit geweſene 
Loͤwenthal haben vor ihrer vollzogenen ehelichen Verdindung die Gütergemeinſchaft 
mit einander laut Verhandlung vom ıflen v. M. ausgeſchloſſen, welches ihrem 
Autrage gemäß, hierdurch bekannt gemacht wird. 
a Das Koͤnigl. Land» und Stadtaericht. 


Ane on. 

2704. Krappitz den 12. September 1834. Auf dem Schloſſe zu Ottmuth 
werden den 1 5. Oktober d. J. Vormiltags um 9 Uhr verſchiedene Meu⸗ 
dier Betten, cin Flügel von Mahagoni: Holz, ein halbbedeckter Wagen, zwei 
Pferde auch eine Quantität Bücher an den Meiſtbietenden veramctionirt werden, 
wozu ich Kauſtuſtige und zahlungsfä 


hige einfade, 
Der Stadtrichter Porſch. 
— — — — — — — 


Aufgehobene Subhaſtation. 

2687. Breslau den gten Septbr. 1834. Der la der Subbaſtat ions ſache 
des dem Jobann Adler gehörigen , zu Oderwitz sub Nro, 9. belegenen Bauerguts 
— u Octoder d. 5 vor — Herrn Juſtizrath Solz anſtehende Licitations⸗ 

min wird hierdurch aufgehoben. . . 865 
W 9 5 2 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 26 — 
Donnerſtag den 18. September 1834 


———— ʒ — 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
Bekannt m d ch un g. | 


2709. Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigkeits⸗ Obligationen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß in den Vormittagsflunden von g bis 12 Uhr 
vom 2. bis einſchließlich zum 14, Oktober d. J. die Zinſen diefer Obli⸗ 
gationen für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis d. J., und zwar: in Ge⸗ 
maͤßheit der Koͤniglichen Regierungs⸗ Bekanntmachung vom 3. Juli 1833. zu 
zwei Dritthellen baar bezahlt, für den Rückſtand von anderthalb Prozent aber, 
unverzin liche Zins ſcheine ausgegeben werden ſollen. 

Dabei werden die Inhaber von mehr als zwei Baulbgerechtigleits⸗Obligatio⸗ 
nen aufgefordert, ein Verzeichniß dteſer Obligationen mit folgenden Rubricken: 

1) Nummer der Obligtion nach der Reihenfolge, 
2) Kapitals⸗ Betrag, ö 
3) Anzahl der Zinstermine, 
4) Betrag der Ziuſen, umd zwar? 
a. baar, b. in Zins ſcheinen, f f 
zur Zinſen⸗ Erhebung in unſerm Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ Lokale beizubringen, indem 
nur gegen Ueberreichung folcher Berzeichniſfe die Zinszahlung geletſtet werden kann. 

Die bis zum 14. Oktober d. J. nicht erbobenen Zinſen und Zins ſcheine koͤn⸗ 
wen erſt im nächſten Oſtern⸗Termine 1835. in Empfang genommen werden, 

Breslau den 11. September 8 7 PB 

Zum Magiſtrat hiefiger erg und Reſidenzſtadt 
5 .. verordnete 7 
Ober ⸗ Bürgerneifter, Bürgerme 


— 


r und Stadtraͤthe. 


7 


Subbakations » Patente 
2608. Schloß Mittelwalde den 23. Auguſt 1834. Zum öffentlichen 


nothwendigen Verkaufe der sub Niro; 37, des Hypothekenbuches zu Selene de⸗ 
; ege⸗ 


— — 
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le jenen Robotbgaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Johann Habermann, die auf 300 Rih. 
gerichtlich gewii:diger worden, wird auf den Antrag der Erbes , Inteteſſenten, 
ein Bietungstermin auf i 
den 23. December d. J. Vormittags 9 Uhr SE 
in hleſiger Juſtizamis „ Kanzlei anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kauflust ge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neneſte 
eee während der Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingejehen 
werden koͤnnen. a 
Reichsgraͤflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schoͤufeld und Wolfelsdork. (gez.) Volkmer, Juſtit. 
2809. Schloß Mittelwalde den 23. Auguſt 1834. Zum öffentlichen 
nothwendigen Verkaufe der sub Nro. 67. des Hypothekenduches zu Woͤlfelsdorf 
delegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Anton Knietig gehörigen Auengartner⸗ 
ſtelle, dorfgerichtlich auf 179 Rihlr, 25 for. gewuͤrdiget, wird auf den Antrag 
der Erbes ⸗Intereſſenten ein einziger Bletungstermin auf 
. den 18. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in hleſiger Juſtizamts⸗Kanzley anteraumt, wezu beſitz⸗ und jablungsfählge Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden tongen. 
Reichsgraflich von Althanuſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf. (gez.) Volkmer. 
2703. Carlsbof den 30. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Mitetgen⸗ 
tbümers baben wir zum Öffentlichen notbwendigen Verkauf der, gegenwaͤrtig im 
Naturalbeſitze des Jacob Kaczmarczyk befindlichen, auf 200 Rthlr. ge wuͤrdigten 
zu Naklo sub No. 7. belegene, und aus einem Wohngebaͤude mit Stallung, Hof⸗ 
raum, Garten und 43 Morgen 52 Q. R. Acker bestehenden Poſſeſſion, einen 
Bietungstermin auf ran > 
den 22. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Geſchafts⸗ Locale angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluftige laden wir 
zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Zuschlag nach ers 
ſelgter Genehmigung der Subhaſtations⸗Intereſſenten dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden ertheilt werden wird. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſondern Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
i Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuchner 
85 Siemlanowitzer Herrſchaften. Richter. 
2711. Ober⸗Glogau den 5. . 1834. Wir ſubhaſtiren die An⸗ 
dreas und Franzisca Gorzolkaſche, zu Koſtenthal sub No. 112. belegene, gericht⸗ 
lich auf 199 Rihlr. 6 Sgr. 10 Pf. taxirte Haͤuslerſtelle in dem peremtoriſchen 
Termine den 20. December c. Vormittags 9 Uhr f 
auf dem hieſigen Rathhauſe verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Tare, dle Kaufs bedingungen und der neuſte Hy: 
pothekenſcheln in unferer Regiſtratur einzuſehen iſt. N 
f f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. . 
27132, Oppeln den 3, September 1834. Die zu Tarnav, 2 3 von 
> ps 
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Oppeln sub No. 38. belegene, auf 162 Rth. 10 Ser. dorfgerichtlich gewürdigte 
Jdſeph Glenskſche Bauerſtelle, ſoll Schuldeuhalber in termino 
den 13, December c. Vormittags 9 Uhr. 

ab, auf dem Geſchaͤfts⸗Lokaſe des unterzeichneten Königlichen Domainen Juſtiz⸗ 
Amtes meinbietend verkauft werden. Kaufluſtlge und Zahlungsfähige werden dar 
ber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wofern nicht 
geſetzliche Hinder niſſe eine Ausnahme machen ſollte. Die Diesfällige Taxe und 
Kaufsbedingungen, ſo wie der neuſte Hppothekenſchein Fönnen in den geſetzlichen 
Amtsſtunden zu jeder Zeit eingeſehen werden. i N i Se 

Koͤnigliches Domainen Juſtiz⸗Amt. ifer 3 

; \ 0 a a fer, 

2550. Oels den 20. Auguſt 1834. Die der Barbara Elisabeth verwllt⸗ 
weten Kraͤmer Kurz gebornen Wandel und ihken Miterben gemeinſchaftlich gehöͤ⸗ 
tige, zu Ober» Muͤhlatſchüͤtz, Oelsſchen Kreifes, sub No. 17. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 304 Rthlr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Termine dei 5 

den 15. December 1834. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Ober-Müͤhlatſchuͤtz sub hasta verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hppothekenſchein konnen bei dem unterzeichneten Gerichtsamt und 
im Gerichtskretiſcham zu Ober⸗Mühlatſchütz eingeſehen werden. 4, 
Gerichtsamt von Ober⸗Mühlatſchuͤtz. gl 
N ede, Juſtit. 
2132. Ober⸗Glogaun den 23. Mai 1834. Zum oͤffentlichen Verkaufe der 
zu Grötich belegenen, sub No. 24. des Hypotbekenduchs vermerkten Ackerparzelle 
von 4 Morgen 1123 QR. Preuß. Maas Flächenraum, gerichtlich auf 140 Mthlr. 
toxirt, iſt ein peremtoriſcher Termin auf a f 
f 3 den 18. Oktober c. Vormittags 9 Uhr i 5 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe, der neuſte Hypotheken- 
ſchein und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
. Koͤnigl. Preuß. and und Stadtgericht. ee 

2150. Neiffe den 20. Mai 1834. Es ſoll das sub Nro, ag. zu Gelten⸗ 
dorf, Grottkauer Kreiſes, belegene Ackerſtuͤck von 3 Morgen 173 Cook. welches 
auf 134 Rip, gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
tation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf 5 

den 29 ſten Oktober 18324. 
in Geltendorf se a worden iſt. Die Tare und der ueuſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiartus, als auch an der Gerichts 
ſtelle zu Geltendorf, die Kaufsbedingungen aber an erſterem Orte eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. 

2379. Guhlau den 11. Auguſt 1834. Die zum Gage des verſtorbenen 
Johann Friedrich Stoppel gehörige, sub x 8. zu Groß⸗Wierſewitz belegene 
Freſſtelle, welche auf 228 Rihlr, 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 5 auf 

n 1 8 u 
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Antrag der Erben öffeutlich berkauft worden, Zu dleſem Behufe iſt ein Bietunga⸗ 
Termin auf den 1. Novemb ee d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zu Groß⸗Wierſewitz im herrſchaftlichem Schloſſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Lungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe an 
der Gerichts ſtelle aus hangt, und der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
oingeſehen werden ann, ER 
Das Freiherrlſch von Diebitſche Gerichtsamt Groß ⸗Wierſewitz. 

3 2038. Hermsdorf unterm Nynaſt den 24. Juni 1834. Das sub No, 56. 

Ju Mapwaldau im Schoͤnauer Kreife gelegene, ortsgerichtlich unterm 22. Mai c. 
auf 35 Reh. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Johann Siegismund Eumannſche Auen⸗ 
baus, wird im Termine 


2037. Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Juni 1834. Das sub No. 163. 
in Mapwaldau im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 2. Junt c. 
auf 16 Rth. abgeſchaͤtzte Johann Christoph Ullmannſche Auenhaus wird im Ter⸗ 
mine den 20. Oktober c. Nachmittags z Uhr 
in der Gerichts kan lei zu Mapwoldau Schulden halber oͤffentlich verkauft. 
Reichsgraͤſlich Schaffgotſchſches Juſtigamt Maywaldau, 
2054. Herms dort unterm Kynaſt den 24. Juli 1834. Das sub No. 102, 
zu Maywaldau im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 22. Mu c. 
auf 30 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Epriflian Gottlob Ullmann ſche Haus 
wird in ter mino a 
den 20, Oktober c. Mach mittags 3 Uhr, 
in der Gerichtskanzley zu Mapwaldau Schuldenhalber öffentlich verkauft. 
Reichs grafl. Schoff gotſchſches Juſtisamt Mapwaldau. 
8 Ober⸗Glogau den 4. August 1834. Die zur Ves laſſenſchaßt des 
Angerbaͤuslers Lorenz Noweck zu Rheinſchdorf gehoͤrigen Realltaten, nämlich: 
1) die sub No. 26 des Rheinſchdorfer Hypotbekenbuchs delegenen, mit einem 
kleinen Gärtchen ‚ mit circa einem halben Breslauer Scheffel zugekauften Acker 
und einem Morgen Magdeburgſchen vom Koͤnigl. Fisco erkauften Rbeinſchdorffer 
Erlenbruch verſehene Angerhaͤuslerſtelle, zuſammen auf 38 Rthlr. gewürdigt; > 
2) das zu Wlegſchuͤtz sub Nro, 37. des Hypotheken duchs belegene Ackerſtuck 
von circa einem Breslauer Scheffel, auf 25 Rthlr. gewuͤrdigt, ſolen Theilungs⸗ 
halber in dem einzigen Bletungstermine 
* den 18. November d. J. früb 9 uhr 
in der Gerichtsſtelle zu Wiegfbüg oͤffentlich verkauft werden. Kauflaſtige und 
Zablungsfähige werden blerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß das Gebot 
auf dle Stelle und das Wlegſchuͤtzer Ackerſtück zuſammen, oder auch für jedes 
deſonders gefchehn kann, und dem Melſt⸗ und Beſtbietenden, der Zuſchlag, ins 
ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ei Ausnahme zulaſſen, ertheilt werden wird. 
Tare und neufler Hypothekenſchela ſind zu jeder Zeit bep uns einzuſehn. 
Das Serichts amt der Herrſchaft Coſel. 
2279. 


— 


5 


A279. Schmiedeberg den 28. Juli 1834. Die unter No. 30 zu Atns⸗ 
berg, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, der Johanne Eleonore Ludwig 2 Rüfr 
fer gehörige, und nach Abzug der Abgaben auf 99 Mihle, 25 Sgr. 9 Pf ge⸗ 
ſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle wird im Wege der nothwendigen Sub haſtation 

am 18. November c. Vormittags 11 Uhr 5 
an bieſiger Gerichtsſtelle zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Taxe und der 
letzte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Köoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Gotthold. 


2181. Leo bſchütz den 26. Juni 1834. Auf den Antrag zweter Realgläu 
Biger haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub Nro. 46. In Polniſch⸗Neu⸗ 
Birch gelegenen, dem Joſeph Bes dezlck gehoͤrigen, auf 769 Rthl. 25 Sgr. ger 
würdigten Bauerwirthſchaft den Bletungstermin auf 

den 25. September e. Nachmittags 3 Uhr 
in Polniſch Neukirch angeſetzt, wozu wir Kaufluſlige und Zahlungsfäbige zu ers 
ſcheinen hierdurch mit dem Bemerken votrladen, daß die Taxe nebſt dem Dyno» 
thekenſchein waͤhrend den Amtsſtunden in unferer Gerichtsamts » Kanzlei eingeſt⸗ 


hen werden kann. 
Das Gerichtsamt Polneſch⸗Neukirch. 
i Kuſchel. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

1861. Frankenſtein den 2ten Mai 1834. Folgende verloreeu 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, reſp. deren Inhaber, werden hierdurch auf Ans 
trag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten: f 

1) die Inhaber des Hypothek en⸗Inſtruments vom loten September 

1786. über go Rthlr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu 
Frankenſtein, auf dem Grundſtück No. 31. zu Zadel haftend; 
2) die Inhaber des für die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Haufe No. 57. des alten und Nro. 87: des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken ⸗Inſtruments 
vom 30. December 1768. über 80 Rth.; 3 
3) das unterm 24. December 1789. von dem Beſitzer des Hauſes 
Nro. 224. des alten und Nro. 198. des neuen Hypothekenbuchs 
von hier, Namens Joſeph Kahlert, für den Adjutanten und Se: 
conde⸗Lieutnant von Oſterwich im v. Hagenſchen Regiment aus⸗ 
geſtellte Hypotheken Inſtrument uber 50 Rth. oder deſſen Inhaber; 

4 der ſtatt Inſtrument über 400 Rthl. für die Johanne Charlotte 

Friederike Ritter geborne Grundmann expedirte Kauf Contract 
um das Stadthaus Nro. 61. des alten und Nro. 51. des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, vom 22. Mai 1797., auf deſſen Grund 


— 257 — N 1 


ex Decreto vom . März 1798. die Eintragung der Schuld von 


4 
— 


October 1781. nebſt Recognition 
a. fuͤr den Joſeph Rathsmann als 
Erbtheil A BR 

und als Ausſtattungsgelder 


5 400 Rth. erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 
5) das Hypotheken Iuſtrument, reſp. Erbſonderungs Receß vom 24ften 


vom 20 März 1782., wonach 
vaͤterliches 


b. für den Auguſtin Rathsmann als väterfi- 


ches Erbthei = „ 
und als Ausſtattung 2 

c, für den Caſpar Rathsmann als 
Erbtheil 


und als Ausſtattung . 


‘ 300 kleine Mark; 
2 a a 
.. 8 300 5 * 
Es 100 * e 
vaterliches 

5 dodo :.03 


100 kleine Mark 


auf das Bauergut No. ga. und b. zu Frankenberg, kleinen Antheils 


intabulirt wordenz 


6) das auf dem Raſchdorfſchen Haufe No. 21, des neuen und No. 19. 


des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, fuͤr den Premier⸗Lieut⸗ 


nant Haack en Decreto vom 16. 
pital und reſp. Inſtrument uͤber 1 


Februar 1804. eingetragene Ka⸗ 
oo Rth; 


7) das fuͤr die Frau Syndicus Groͤgor auf dem Stadthauſe No. 101. 
des alten und No. 106. des neuen Hypothekenbuchs von Silber: 


berg, ex Decreto vom 1. Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 


ken ⸗Inſtrument über 100 Rth. z 
8) die Inhaber des Hypotheken- Juſtr 


uments vom 12 Januar 1782. 


ſo wie das Inſtrument, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No. 96. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein xpedirt und einge. 


tragen worden; 5 
9) das fuͤr die Geſchwiſter Heiland, 


Carl und Wilhelmine, über ein 


Geſchenk ihres Onkels, des Canonicus Paul zu Oppeln, per 


400 Rth. unterm 7 Juni 1816. 


ausgeſtellte und ex Decreto vom 


8 Juni 1816. auf das Stadthaus No. 102. hierſelbſt eingetra⸗ 


gene Hypotheken ⸗Inſtrument; 
10) das unterm 22. Juni 1774. von 

ton Weber auf das Stadthaus N 

des neuen Hypothekenbuchs von F 


Johann Friedrich Pohl für An- 

o. 48. des alten und No. 38. 

rankenſtein ausgeſtellte, ex De. 
Er; | ereto, 


* 


creto vom 20. December 1775. intabulirte Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 109 Rth. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthümern: 

11) das unterm 2 Auguſt 1804. von Gottftied Emanuel Sturm an 

den Koͤnigl Mühlen, Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 

fein Haus Nro. 95. zu Silberberg ausgeſtellte, er Decreto den 
2. Auguſt 1804. intabulirte Hypotheken- Inſtrument über 300 Rth 
und deſſen Inhaber; er 

12) das auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende, un⸗ 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 
24. Januar 1791. an den Bauer Franz Jaſchke cedirte Hypo⸗ 
theken « Inftrument über 80 Rth.; 

13) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 19. Juni 1786. 
für das ehemalige Stift zu Heimichau ausgeferkigte, auf dem 
Bauergute Nto, 43. zu Schoͤnwalde haftende Inſtrument uͤber 

b 100 Rthlr.; 

14) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 15. Mai 1788. 
für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schoͤn⸗ 

walde haftende und expedirte Hypotheken⸗Inſtrument über 24 Rth.; 

15) bas am ı6ten Januar 1789. für die Carl Herrmannuſche Curatel 
aus geſtelte, am gten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 
bei der Stadt Pfarrkirche ad St. Annam zu Frankenſtein cedirte, 

auf dem Stadthauſe Nro. 373. des neuen und 409. des alten 
Hypothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypotheken⸗Inſtru⸗ 

- ment über 100 Rth.; 5 

156 das auf dem Bauergute No. 19. zu Schoͤnwalde Rubr. II. No. f. 
für die Bauer Joſeph Wel zelſchen Kinder über 45 Rthlr. 20 ſgr. 

f Erbes und Ausſtattungs gelder haftende Inſtrument und deſſen Inhaber; 

17) die mit zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cumulatio auf dem 
Bauergute Nro. 19 zu Schoͤnwalde, für die Moſchnerſchen Cu⸗ 
tanden am löten November 1774. ausgeſtellte Hypothek über 
64 Rthlr., und 1 105 

18) das am 9. Auguſt 1783. für die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein intabulirte, 
am 5. Juli 1799. der Franz Hübnerſchen Euratel cedirte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument über 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf., a 


und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Aue 
e 2 mente 


* 


mente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino: 
den 1. October 1834. Vormittags um 10 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Af. 
ſeſſor Herrn Preske perſönlich oder durch legitimirte Mandatarien zu mel⸗ 
den und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente amortiſirt, die unbekannten Prätendenten aber mit 
ihren Anſprüchen praͤcludirt, denſelben ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und die Intabulata entweder gelöſcht, oder die Fertigung neuer 
Inſtrumente erfolgen wird. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mühlen ⸗ Anlage: Veränderung. 

2694. Grünberg den ro. Septor 1834. Der hieſige Burger und Walker 
Johann George P Ago ld beabſichtigt den einen Gang der von: ibm beſe ſſenen ches 
maligen Schubertſchen, am Leuzerbache delegenen zweigaͤngigen ober ſchlaͤgigen 
Wa ſſermahlmuͤhle ohne Veränderung des Fachbaumes in eine Walkmüble umzu⸗ 
wandeln. Diejenigen, welche hierge en gemäß der $. 6. und 7. No. 10, des die 
Mühlengerechtigkelten betreffenden Edicts vom 28. October 1810, einen Wider; 
ſpruch machen zu können glauben, baden uns mit demſelben binnen acht Wochen 
praͤcluſiviſcher Friſt bekanm zu machen. 

Der Magiſtrat. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaf ten. 
2597. Namslau den zoften Auguſt 1834. Die Charlotte verehl, Muͤhlen⸗ 
Gauer Rettig geb. Keek zu Neuſorge hat bei geleiſteten vormundſchaftlicher 
Quittung, die daſelbſt ſonſt unter Eheleuten geltende ‚Gütergemeinfchaft mit th⸗ 
rem Ehemann ausgeſchloſſen, welches nach $. 789. Tit. 18. Th. II. Allg. Land⸗ 
Rechts hiermit bekannt gemacht wird. : | ; 
Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichts amt für Mangſchuͤtz und Neuſorge. 
Müller- 
2492. Rams kan den 19. August 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mauergeſelle Gottlieb Walter 
and die unverlhlichte Eva Woitenuſch, belde aus der hieſigen deutſchen Vorſtadt 
bei Einfehreitung der Ehe die hier ſtatuarmaßig geltende Guͤtergemeinſchaft mit⸗ 
telſt Vertrages dom 18. d. M. aus geſchloſſen haben. & 
| — Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Mäller. 
„ „ Subhaſtations Aufhebung ö 
2710. Neiſſe den 13. September 1834. Die am 11. Aauguſt c. verfügte 
ubhafation der Freiſtelle und Fiſchere ! Nro. 93. zu Bielitz und Des auf den 
3. De ember 6. anberaumte Lieitauons⸗Termin it aufgehoben 5 
5991 Das Gerichts amt der rittermäßigen Scholtiſep Bilig, 
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Freitag den 19. September „„ 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXVIII. 


Subhaſtations Patente. 1 


254r. Schmiedeberg den 26ſten Auguſt 1834. Die zum Nachlaſſe des 
Muͤllers Liebig gehörige, unter Nro. 25. zu Hohenwold, Hirſchbergſchen Kreiſes 
gelegene, gerichtlich auf 2944 Replies 2 fyr. geſchaͤtzte Waſſermühle, deren Taxe 
und letzter Hypothekenſchein in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtes eine 
geſehen werden koͤnnen, wird ; > 

am 19: December a. c. Vormittags ır Uhr 
an der hleſigen Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden nothwendig veräußert werden. 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Gotthold. 

2714. Breslau den 15. September 1834. Die zu Oßwitz, Vreslauſchen 
Kreiſes, belegene, dem Augüſtin Kabath gehörige Freigaͤrtnerſtelle, welche orts⸗ 
gerichtlich auf 260 Rih. 3 Sgr. 9 Pf. geſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Der einzige Bietungstermin ſtehr auf 

f den 20 December a. e. früh um 11 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Oßwitz an. Zahlungs = und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtlge werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre 
Gebote zu Protokoll zu erklären, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag am den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
werde. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein kann jeder Zeit in unfrer Res 
giſtratun eingeſehen werden. Fe I 

3 Das Oßwitzer Gerichtsamt. Dittelch. 

2700. Grünberg den zoſten Auguſt 1834. Die dem Johann Friedrich 
Schimbke gehoͤrige, zu Hartmannsdorf, Freiſtädter Kreiſes sub Nro. 1, belegene 
Freigaͤrtnerſtelle, taxirt 91 Rthlr. 5 for, wird in termino 
u dien 20, Devemder Nachmittags 2 Uhr 
zu Ober Ochelhermsdorf an den Meiſtbteten den verkauft. Die Taxe kann zu 
Hartmannsdorf und in der Reglſtratur des unterzeichneten Juſtitlarit elngeſe⸗ 
hen werden, Dle Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt⸗ 

285 Das Gerichtsamt Hartmapnsdorf. 
Scheibel II. 


2124. Kupp den 29. Juni 1834. Zum offentlichen Verkauf der ſub No. gr. 
zu Maſſow, Oppelnſchen Kreiſes, gelegenen, den Valentin Schwirzſchen Erden 
2 ge⸗ 


gchbrenden, gerichtlich auf 233 Rthlr. 19 far. gewuͤrdigten Colo gleſſelle, ſteht 
ein einziger Termin auf 12 x, 
den 17. Oetober 1834. Nachmittags um 2 Uhr 
in loeo Maſſow an. Wir laden beſſtz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch 
ein, ſich zur Abgabe übrer Gebote gedachten Tages perfänlich oder durch gebörig 
bevollmächtigte Stellverteter, an genanntem Orte einzufinden, mit dem Beifügen, 
daß dem Beſtbtetenden dieſe Colonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden fell, in ſo⸗ 
. fern ein geſetzliches Dinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpectelle Taxe, ſo 
wle die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchlcklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Juſtizamt. 5 v. Schmid. 
21156. Kupp den ag9ſten Juni 1154. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Mo. 30. zu Schalkswitz, Oppelnſchen Kreiſes gelegenen Paul Pradlickſchen Bauer⸗ 
ſtelle, welche gerichtlich auf 360 Rthlr. 27 fr, gewuͤrdiget worden iſt, ſteht ein 
einziger Termin auf 18 20 N 
den 14. October 1834. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Schalkowitz an, zu welchem wir bes: und zahlungsfählge Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote, berſoͤnlich oder durch gehoͤrig bevollmaͤchtigte Stellver⸗ 
treter, mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beſthletenden dieſe Stelle 
ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnab⸗ 
me zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, fo wle dle Kaufsbedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit hler eingeftben. mans: \ 75 
5 Koͤulgl Juſtizam:. v. Schmidt. 
2152. Tſchlirnau den 13. Juli 1834. Das in Erbpacht ausgethane, sub 
No. 18. zu Ober⸗Tſchirnau, Guhrauer Kreiſes, beiegene, auf 228 Rth. 10 ſgr. 
gerichtlich gewürdigte, zum Kammerdiener Frommeltſchen Nachlaſſe gehoͤrlge 
Wohnhaus ne'fi Garten, fol im Wege, freiwilliger Subhaſtation Behuſs der 
Theilung unter die Erben in dem auf z 1 - 
ein uses EEE 1 eh 
nu biefigem Amtslokale anſtebenden oriſchen Btetungstermine oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu jablungeräbige Käufer m ee 
daß der Zufchlag an den Meiſtdletenden ſofoxt erfolgen ſoll, in fofern nicht geſetz⸗ 
liche Unfiände eine Ausnahme zulaſſen. 5 RN 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tichlrnauer Stlſtsguͤter. 
; 1 „ ere IE or 
2445. Ciarnowanz den 11. Jull 1834. Die im Oppelnſchen Krelſe zu 
Herrmannsthal sub No. 16. belegene, auf 145 Rthlr. 3 gr. abgeſchaͤtzte Leopold 
Nanckoſche Angerhaͤuslerſtelle ſoll auf den Antrag zweyer Mealgläubiger lim kicl⸗ 
tationstermine den 19 ten Novbr. c. im Orte Muttow Nachmittags um 3 Uhr ſub⸗ 
baſtirt werden. Alle Naufluſtige werden hlerzu eingeladen, und können die Tope 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley einſehen. E enn 
Kong. Juſtizamt. Buchwald. 
2446. Czarnowanz den 16. Juli 1834. Das im Oppeluſchen Kreiſe im 
Dorfe Zelasno sub No. 2, belegene Noboihbauergut des Chriſteck Pawletta, dorf⸗ 
gerichtuͤch auf 396 Nth. 26 Sgr. 10 Pf, taxirt, ſoll au den Antrag der Erben 
im Lieitatlons⸗Termiue 


den 


den 18ten November e. a. 
im Orte Zelesno Nachmittags 3 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige werden 
bie zu eingeladen, und können die Taxe in der hieſigen Gerichtskanzlei elnſehen. 
Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 


2309. Greiffenberg den 25. Juli 1834: Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſabhaſtlet das dem Faͤrbermeiſter Carl Ludwig Jacoby gehoͤrige, sub No. 82. 
u Feledersdorf belegene, auf 2376 Rihlt. 5 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewür digte 
Freihaus nebſt Garten und 4 Ackerſtucken iu termino Be 
den 19. November d. J. Vormittags 11 Ahr f 
in der Kanzlei zu Friedersdorf. Taxe, Hypothetenſchein und Kaufsbedingungen 
koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. ö 
Das Reichsgraflich von Reichenbachſche Gerichtsamt Frledersdorf. 
f Streckenbach. 
— 


Sub haſtation und E dictal ⸗ Citation. 


1387. Breslau den ı2ten April 1834. Das auf der Vorwerksſtraße vor 
dem Ohlauer Thore belegene, mit der Straßen Nro. 4., im Hypotheken duche 
aber als auf St. Maurtz vormaligen Archtdigconats ⸗Jurisdletton sub No. 54. 
bezeichnete Grundſtück, der Wittwe Müller gehörig, ſol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
2834. beträgt nach dem Materialienwerthe 3488 Rth 3 Sgr., nach dem Muz⸗ 
jungsertiage zu 5 pro Cent 3321 Rib. 2 Sgr. Die Bietungstermine ſlehen: 

; am 29 Juli e. Vormittags um ıo Uhr, — 
am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
und der letzte äh 
am 2. December c. Vormittags um 10 Uhr i 
Bor dem Herrn Juſtlzrathe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dleſen Terminen zu erfchiinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Intereſſenten der Rubr. III. No. 5. zu Folge Receſſes vom 22flen 
Februar 1780. et confirmato den gten Mal 1780. zwiſchen den evangeliſchen 
Erdſaſſen auf der Archidlaconats⸗Jurisdiction ad St. Maurtz, mit der Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤflichen evangeliſchen Gemeinde ad St. Mauritz, wegen der von beiden Ge, 
meinden zum Aufbau des neuen Schulhauſes zu erborgenden Kapltalien mit Ihr 
ren Fundis geleifleten, und unterm 9. Mai 1780. Intabulirten Caution hier- 
durch vorgeladen, ia dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahr⸗ 
zunehmen reſp. n en widrigenfalls nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchillings deren Loͤſchung, ohne daß es der Produktion der etwa hlerüber 
sprechenden Documente bedarf, verfüge werden wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
as Koͤnigl. Stadtgericht. v. We . 
ie 


e iet! ate 
8621. Carlsruh den 14. Juli 1834. Die Tochter der zu Breslau ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Finger ſchen Eheleute Charlotte Finger, welche etw, 
in den Jahren 1796 bis 1800. nit einer verehlichten Calculator Hoffmann 
nach Warſchan gezogen, hat die letzte Nachricht von ihrem Leben im Jahre 1803. 
wo fie als Kammerjungfer einer Warſchauer Dame ihre Verwandten in Schle⸗ 
fien: beſuchte, gegeben. Dieſelbe wird hiermit, ſo wie ihre bekannte Erben, die 
drei Kinder des im. Jahre 1809. zu Na verſtorbenen Hauptmanns Renner, 
Namens Wilhelm, Jenny und Lou e, deren zuletzt bekannter Aufenthalts⸗ 
ort im Jahre 1811. Frankfurth am Main geweſen, nebſt ihren etwa zurückgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag des, der Charlotte Finge t, 
in der Perſon des Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarius Hirſchberg zugeordneten Cura⸗ 
tors vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monate, fpäteftens aber in dem auf 
N den agſten Mai künftigen Jahres * 
in unſerm Gerichrslokale augeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß die Charlotte Fin⸗ 
ger ſonſt für todt erklart, und das ihr aus dem Oberamtmann Migualaſchen 
Nachlaſſe zugefallene, und im hieſigen Depoſſtorio befindlichen Vermögen: ihren 
bereits: bekannten und ſich etwa noch meldenden unbekannten Erben überwieſen 
werden, die benannten Erben aber, weun fie ſich bis zum anberaumten Termine 
nicht melden, mit ihren Anſprüchen an die Crbſchaft praͤkludirt werden ſollen. 
f Das Herzoglich Eugen von Würtembergſches Juſtizamt. N 
(gez. v. Hippel. 


— — — — —. SEEN TEE TE Ta 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

2039. Uje ſt den 17ten Juni 1834. Auf der sub No. 20 am Ringe hier⸗ 
51 elegenen Poſſ e ſſton haften Rubr, III. Nro. 1. und a. en Änstrunmento: 
. d. Ujeſt den 24. November 1803 und 27. November 1817. als Caution fut 
die Koͤnigl. Oder⸗Schleſiſche Proviuztal⸗Acclſe und Zoll⸗Dtrection zu Nelſſe, 
1000 Nihl., und find die hierüber ſprechenden Hypotheken ⸗Inſtrumente, jedes 
nach Höhe von 500 Rth., verloren gegangen. ; \ 


Demzufolge werden alle diejenigen, welche an die Hypotheken⸗Inſirumente, 
oder an die Poſten worüber fir lauten, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich damit bel dem unterzeichneten Gericht dinnen 3 Monaten, und bee 
ſonders in dem auf a 
1 den 21. Oktober Vormittags 8 Uhr f 
in der hieſigen Stadigerichts⸗Kanzley anberaumten Termine einzufinden, ihre 
vermeintlichen Anſp uche gebührend. anzumelden, zu rechtfertigen, und die wei 
tere rechtliche Verhandlung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen daran werden präeludirt werden, ſondern 
hurn auch ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und die verloren ger 

gangenen Inſtrumente ſelbſt für amortiſirt erachtet werden ſollen. 

4 3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


—— 9477 
Sonnabend den 20. September 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVIII. Be 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2725. Jauer den kiten September 1834. Zum öffentlichen notbwendigen 
Verkaufe des sub No. 263. in hieſiger Stadt belegenen, dem Tuchbereiter Sa⸗ 
muel Gottlieb Hübner gehörenden und dem Material Werthe nach auf 
1256 Mthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach aber auf 1067 Nthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchatzten Hauſes mit zwei erblichen Bieren iſt ein neuer Bietungs⸗ 
Termin auf 

N den 24. Oktober c. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in dem N. tslokale des 
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden. Die ſpecielle Taxe defindet ſich zur 
Einſicht in der Regiftratur. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

2320. Roſenberg den 16. Juli 1834. In Antrag der Johann Kniesky 
wird deſſen Hausbeſitzung Nro. gr, der Stadt, gerichtlich auf 413 Rthlr. 8 ſgr. 
3 pf. geſchaͤtzt, und worüber die Tare jeder Zelt hier eingeſehen werden kaun, fuͤr 

den 20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zum öffentlichen freiwilligen Verkauf ausgebothen. 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
8 Richter. Relchert. 

2203. Llegultz den sten Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 18. zu Wahlſtadt belegenen Großgärtnerſtelle, welche auf 1319 Rthlr. incl. 
Bellaß gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt ein Termin auf 
ö den 27. Oktober 1834, Vormittags um 10 Uhr . 
in unſerm Gerichts Lokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Antsftunden in unferer Prozeß⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 2 ; 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 123: 

2024. Goldberg den 28. Juni 1834. Die zur Concursmaſſe des verſtor⸗ 
benen Victualienhaͤndlers Heyn gehoͤrige, sub Nro. 84. zu Nleder-Falkenbayn 
gelegene und auf 112 Rthl, 8 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte * 


\ 


enn 


iſt zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe geſtellt, und ein Bietungstermin auf 

den 20. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr f 
in der Gerichtskanzley zu Niedet⸗Falkenhayn anberaumt worden. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein können in der Behauſung des Jufkitiarli zu Gold⸗ 
berg, Erſtere auch noch im Gerichtskretſcham zu Nieder-Falkenhayn eingefehen 
werden. Das Gerichtsamt von Nieder- Falkenhayn. 


2358. Grünberg den 7. Auguſt 1834. Das Tuchmacher Johann Friedrich 


Krauſche Wohnhaus Nro 130. im zten Viertel, Krautgaſſe, axirt 176 Rihlr. 
25 for. 9 pf., wovon die Taxe auf dem Gericht eingeſehen werden kann, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 29. November d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Eand> and Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Koͤntal. Preuß. Land⸗ und Stadt « Gericht, 

2146. Trachenderg den 16. Juli 1834. Auf den Antrag eines Reagläu⸗ 
bigers find die Immobilien des Toͤpfers Auguſt Koſchmahle, deſſen Brennl⸗ Ofen 
20 Rthlr. 10 for. und zwei kleine Grundfläde 116 Reblr. 24 fgr. zuſammen tapirt 
worden. Der kicitatlonstermin ſtebt den zcſten October d. J. in unferer Kanzlei 
an, wie auch die erforderliche Information eingehelt werden kann, . 

5 Fuͤrſtlich von Hatzfeldſches Stadtgericht. 
z 2451. Ober⸗Glogau den 25. Juli 1834. Zum nothwendigen Verkaufe 
des sub No. 72, hierſelbſt belegenen Joſepha Schwin eck ſchen Vorſtadthauſet, 
welches gerichtlich auf 323 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gewürdiget iſt, ſteht ein einzt⸗ 
ger Termin auf a i 
den 22. November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Depullrten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 


lichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe an, zu welchem wir beſitz⸗ 


und zahl ungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifügen hier 
mit vorladen, daß dem Beſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll, 
in ſofern ein geſetzliches Hindernis keine Ausnahme zulaßt. Die ſpeclelle Taxe, 
fo wie die Kaufs bedingungen und der neueſte Hypotbekenſchein koͤunen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. d 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

1150. Strehlen den 31. März 1834. Das sub Nro. 4 b. des Hypothe⸗ 
kenbuches zu Krippltz gelegene Ackerſtück von 41 Morgen Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat, welches auf 2560 th. Courant gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Dazu haben wir drei Dies 


tungstermine, und zwar auf 5 
den 27. Juni ec. Vormittags 11 Uhr zu Strehlen, 
den 29. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr zu Streblen, 

f den 19. November c. Vormittags 11 Uhr zu Krippig, 
wovon die erſten beiden in der Kanzley des Unterzeichneten zu Strehlen, der letz⸗ 
tere aber, welcher zugleich peremtorlſch iſt, in der Gerichtsſtube zu Niippitz abs 
gebalten wird, anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige werden das 
her aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 

i tokoll 


— 139 = 


tokoll zu erflären, und haben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tenden, in ſofern keine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe 
dieſes Acker⸗Grundſtuͤcks kann taglich bei uns eingeſehen werden. i 
; Das Juſtizamt Krippig * 
e den 7. Auguſt 1834. Die Schornſteinfeger Schmidtſchen 
Grundfluͤcke: 5 ; 
15) das Wobnhaus No, 420. im stem Viertel, Lawalder Gaſſe, mit Hins 
terbaus und Garten, taxirt 700 Ntbl ; 1 Dia Se 
2) der Weingarten No. 150 auf dem dollen F Ide, taxirt 60 Rthl. 19 ſgr.; 
3) der Weingarten No. 846. bei der Mittel⸗Mühle mit Gartenhaus, rarire 
799 Riblr. 10 for., und wovon dle Taxe auf dem Gericht eingeſehen 
werden kann, ſollen im Wege der nothwenbigen Subhaſtatlon in termino 
den 29. November 57 J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stod' gericht oͤffentlich an den Melldieten den verkauft werden. 
Königt? Preuß Land- und Stadtgericht. 
2253. Schmiedeberg den 23. Jull 1834. Die zum Nachlaſſe des Haͤus⸗ 
lers und Webers Chriſtian Gottlieb Puſch zu Bärndorf, Hirſchberger Kreiſes, ges 
körige, und sub No. 92. des daſigen Hypothek enbuches eingetragene, ortsgerlcht⸗ 
nich auf 158 Rihl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 1 
et den 20, November a. c. Vormittags 11 Uhr 
an der bieſigen Gerichisſtelle an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert werden. 
Die Tare und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen in der hieſigen Regifiratur ein⸗ 
geſehen werden. FFT er 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. 
. b Gotthold. 
2367. Glogau den 8. Auguſt 1834. Die sub No. 5. zu Schmarſau, Stiller⸗ 
ſchen Antheils, im Hypothekenbuche eingetragene, auf 446 Rlhlr. 18 far. ges 
ſchaͤtzte, dem Johann Joſeph Nerlich gehörige Gärtnernahrung ſoll auf den An⸗ 
trag eined Neal: Gläudigerd in dem auf 
den 22. November b. a. Nachmittags 2 Uhr 
In der Erbſcholtiſey zu Schmarſau angeſetzten Termine tin Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtoletenden verkauft werden, wou die 


Real: Jutereſſenten und zahlungsfaͤhige Kaufluſt ge hierdurch mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß vie Taxe und der letzte Hypothekenſchein bei den Dorfges 
richten von Schmarſan eingeſehen werden konnen. Ei 

Das Gerichtsamt von Schmarſau, Stillerſchen Antheils. 
No a 1 25. Juni Bir 8 1 Verkaufe des sub 
Mo. niz belegenen Hauſes, welches auf 208 Rth. 1 5 BER 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, A auf | 7 Sgr. 1 Pf. ge 
: ben 23 Oktober 1834. Vormittags um 11 Uhe 
in unferem Gerihiölofare ansepoiumie wdidın Die Tape und ver neufle Hppe⸗ 
thekenſcheln koͤnnen in den gewöbullchen Anteflunden insanferer Prozeß Regl⸗ 
ratur eingefehen werden. | g 

Koͤnſgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2033. 
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It Liegnitz den 27. Juni 1834 Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No 47% zu Elegultz belegenen Hauſes, welches auf 1828 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, iſt ein Termin auf 
den 25. Oktober 1834. Vormittags um 11 Uhr 
. bis Nachmittags 6 Uhr = 


in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 


thekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Alntsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. N 
2a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal . Eitation. 
2444. Krappitz den 16. Auguſt 1834. Die dem Arrendator Loͤbel Schle⸗ 
finger gebörigen Nealitäten, als: a 

a. das am hiefigen Ringe sub No, 51, belegene Haus nedſt Brandtwein⸗ 

breunerey, 2195 Thlr. 2 fgr. gewürdigt, und 

b. das Polanek Vorderfeld sub No. 57. 236 Thlr. 20 gr. taxirt, ſollen im 
Wege der nothwendigen Gubhoſtatlon in dem auf den 24. November d. J. in 
der hieſigen Kanzley anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppotbekenſchein können in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden. Da übrigens von beiden Realträten der Beſttztitel für den 
Schuldner noch nicht eingetragen iſt, ſo werden alle e Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Real » Unfprüce auf die sub hasta 
geſtellten Grundſtͤcke ſofort, und ſpaͤteſtens bis zum Lieitationstermine anzumel⸗ 
den widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ausſchießung ehelicher Hüterg manſchaft. 7 

2450. Reichenbach den 9 Auguſt 1834. Die Barbara geb. Moſer verw. 
Fleiſchermeiter Karger und deren Bräutigam der Fleiſchermeiſter Friedrich Wil⸗ 
beim Girndt hierſelbſt haben mittels Vertrages de acto Reichenbach am 6 Au⸗ 
guſt 1834. die unter Eheleuten hier geltende Guͤtergemelnſchaft, ſowobl die des 
Vermögens, als die des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntuſß gebracht wird, x 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. i 

Thomas. 
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* 5 F g 
2731, Breslau den 18. September 1834. Am 24ffen d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen in Auckionsgelaſſe No. 15, Mänt: 
lergaſſe, verſchiedene Effecten, und zwar, zuerſt eine franzoͤſiſche Schneidekluppe 
ein Anker, ein Tau und ein Scheerzeug, dann Betten „Kleidungsſtuͤche, Meub⸗ 
les und Hausgeraͤth, Öffentlich verſteigert werden. 3 g 
Manntig, Auct. Commiſſ. 
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